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Politisohe Erziehung

An die

GaustudentenfUhrung Wartheland
Pg..Dolezalek
p

KUnigsring 26

Zwischenbescheid
Arbeitstagung des Amtes Politisohe Erziehung
in Breslau am 15.MarZ . 1941

Die von Ihnen aufgegebene Bestellung betreffend Eider

Uber die Arbeitstagung des Amtes Politische Erziehung in

Breslau am 15.Marz 1941 habe ich zustdndigkeitshalber an

die GaustudentenfUhrung Schlesien, z.Hd./das Kameraden

Zwillich, weitergegeben.

Ich bitte Sie sich . mit der GaustudentenfUhrung Schlesien

dieserhalb in Varbindung zu setzen.

\.
. H tvi 1 n il i t 1 e rris

Der Leiter des Amts Politische Erziehung

.i.A.:	
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22. Okt. 194o

An den

Leiter der Arbeitsgruppe Ost-
siedlung der Reichsstudenten-
fUhrung,
Pg.	

— - - -
Posen

Fritz-Reuter-Str. 2a

Lieber Kamerad Dolezalek!

Ich denke Ihnen fUr Ihren Brief vom 16.10.40 betr. Ostsiedlung.

Der GaustudentenfUhrer Dr. Dreiseitl war inzwischen bei mir and

hat mir von den Besprechungen mit Ihnen berichtet. Ich habe

selbst vor ldngerer Zeit schon kurz mit dam ReichsstudentenfUhrer

Uber die Errichtung einer Arbeitsgruppe , Westsiedlung gesprochen,

werde dies bei unserem ndchsten Zusammentreffen ausfUhrlicher

tun und dean. des 'Neitere veranlassen. Ich werde Sie hiervon un-
terrichton, da selbstverstdndlich die Erfahrungen der Arbeits-

gruppe Cstsiedlung bei der Westsiedlung berUcksichtigt werden

mUssen.	 ■

Heil Hitler!

Der ReichsstudentenfUhrer
i,v.

(Dr.Kubach)
Der bevollmdchtigte Vertreter im Kriege.



LT::01'.

or.;,1 	 I	 ::)riv....;';.11,■	 ..t:

•	 Dr.Kb./T.
I f m..wl'nsa;:n" An...den

Leiter der Arbeitsgruppe Ost-
siedlung der Reichsstudenten-
fUhrung,
Pg.Dolezalek

P.o s en

Fritz-Reuter-Str.2a

f.) 1
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2. Nov. 1940

,Das ReiehnrziehUngsministerium Ubersendte mir mit Schreiben

vom 26.113.40 die in ilischrift . beiliegende Anlage und bat um

Stellungnehme,., In dem Schreiben des REM. heisst es wOrtlich,

dass insbesondere gebeten wird "im einzelnen darzulegen, aus

welchen GrUnden die Beteiligung Studierender bei der Durch-

fUhrung der dew ReichefUhrer SS als Reiehskommissar zur Festi-.

gung deutschen Vblkstums Ubertragenen iufgaben bzw. ihre Herah'-

ziehung zur Arbeit in den Ansiedlungsstdben wKhrend des Unter-

richtsbetriebes unbedingt erforderlich ist". Ferner wurde um'

Angabe gebeten, "womit ein lEngerei Verbleiben der betreffenden
Studietenden im Osteinsatz, durch das eine Inhehaltung der Riick-

.
meldefristen an den Hoehn/mien unmtiglich gemaoht ist, begrUn-
det wird".

Unter Bezugnahme auf den in Abschrift ebenfalls beiliegenden

MUnO7en vom 2(1,9.4n wuvie ferner

gebeten, im Eahmen des Berichts gieichzeiig zu der ira6e des

Lehrereinsatzes Oat der ReichestudentenfUhrung Stellung zu nehmen

Ich ersuche um eibbriefliche Stellungnehme unter Ubermittlung

eusfUhrlicher Darlegungen, die ich in meinem Antwortschreiben

an dam Reichserziehungsministerium-verwenden kann.



BEST
.Ich mdchte einmal die Gelegenhelt der Anfrage benutzen,

clew Reichserziehungsministerium ganz klar die grossen

gestellten Aufgaben und die von uns zu ihrer'DurohfUhrung
,

getroffenen-Massnahmen darzustellen.

Heil Hitler!
•

Der ReichsstudentenfUhrer
i.V.

• 'Dr Kubseh) .	.
• •	 .

Der bevollmachtigte Vertieter im Kriege.
•:	 ;	 •• 	 i	 .	 •	 f.

f.	 .	 .
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6. Dez. 1940

StabsfUhrer	
Durch Eilboten! •

Studentischer Osteinsatz
in Kriegstrimoster 1941.

An den

Leiter der Arbeitorruppe Ost-
siedlung der Reichsetudenten-
fUhrung,
Pg.Dol ezalek,

Posen 

Fritz Reuter-Str.2a

In der Anlage Ubersende ich Ihaen zur Kenntnisnahme den Aufruf

des bevollmiichtigten Vertreters des ReichestudentenfUhrers im

Xricgc, Pt;. Dr.Kubach, zum studentischen Osteinsatz im

Kriegstrimester 1941'und meine Anordnung hierzu. Ich bemerke

dazu folgendes:

Die grundsatzlicha Entscheidung, die Pg. Dr. KUbach getrcffen ha'

namlich, dass nur 1. - 3. Semester mm Siedlungseinsatz und alle

hdheren Semester mm Facheinsatz Verwendung finden sollen, hat fU:

des kommende Kriegstrimester 1941 keine Geltung. Vile Ihnen be-

kannt sein wird, wurde durch Erlass des Reichsministers fUr Wis-

senschaft, Erziehung und Vblksbildung verfUgt, dose nur solchen

Studenten, , die bereits 3 Trimester eingeschrieben waren, das kom.

monde Kriegstrimester 1941 nicht vol]. angerechnet werden kann.

An diese Studenten wendet sich der Aufruf des bevollmdchtiEten

Vertreters des ReichsetudentenfUhrers . zum Osteinsatz. 1. - 3.

Trimester kommen also fUr den Einsatz im Kriegstrimester 1941

nicht in Frage. Ich babe deshalb angeordnet, dass sdmtliche Mal-

o.uuts. an au thin k6• 4 LA v A.A.A	 p	 t.ua ZLiv,Au.A..lot.: .14ti	 UJ •

der ReiohestudentenfUhrung,. von den StudentenfUhrungen weiterzu-
?.eiten



Heil Hitler!

-2-
(Mtihner)

StabsfUhrer
leiten sind und de dann von(Pg.dTWodmilehOder itch mit
Ihnen ins Benehmen setzen wird,' entsohieden wird, welche
Studenten fUr den Siedlungsainsatz und welohe Studenten
fUr den Osteinsatz in Frage kommen.
Ich bitte Sio deshalb, sich unvercUglich mit Pg. Thormann

zu verstnndigen.

ungen werden fUr den Facheinsatz 4st von

Vg. Thormann, fUr den Siedlungseinsatz durch die crfolgen.
Der in meiner Anordnung in Aueoicht geotellto Erlaps (Ids
Reichsministers fUr Vissenschaft, Frziehung and Volksbil-

dung .:;ird such Deetimmungen enthelten, dass diejenigen

Studenten, die in den Osteinsatz gehen, von ihren Hoch-

schulbehUrden beurlaubt warden und sich nach RUokkehr ohne
GebUhren wieder einschreiben ktinnen.

-e i 1 a. i.t 1 e

(Mlihner)
StabsfUhrer

( m.d.W.4.0.b.)

•

a_pnlatgen, 



R sil Hitler!

. Der ReichastudentenfUhrer

Y
i•V•

9. Des. 194o
Der levollmUchtigte
Vertreter im Xriege

Aufbau von Zwtiggruppen
der Arbeitseruppe Oat-
aiedlung der RV.

An den
Leiter der Arbeitseruppe Oat-
eiedlung der Reichaetudenten-
fUhrung,
Pg.Dolesalek,
Posen	 •
Frits Reuter—Str. 2a

In Beeprechung znischen Ihnen und mir wurde festf,elegt, dose
der Alkfbnu dor Arboitagruppe Ostsiedlung so orfolgt, doss die
Zcntrale in Posen liegt and fUr die einselnen Ostecue
6ruppon orrichtet warden.

Ich ersuohe mir den endgUltigen foreching des Aufbauee zu Uber-
12ittel3 und jeweils nnch Vereinbaruns mit den suetlindigen Gau -
studentonfUhrorn don Vorechleg des tinter Ihna r fUr die jeweili-
eon Zueirxruppen vorantwortlichon Itmeraden Lach hier su ebet,
dtmit ordnungsgemRse lie Pereonelunterlegen.beschafft und die

Berufnngen vorgenommen warden kUnnon.

(Dr.Kubach)
Der bevollmtiohtigte Vertreter im Fries..



8. Oktober 1940.

8.0kt. 1940
Pers. - Mu/Soh.

-
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Detr.: Vermessungstechniker Ale-rander Prieske.

. In der Anlage Bernie ich das Personalaktenstack von
Ala-ander Prieske zurack. Nach einer Litteilung der Hauptdbteilung

• Planung wid.Beden ist nunmehr “-Untersturmfahrer Dolezalek als
• Planungsreferent bestimmt.	 4.1"""70•Areramtim".

Im Auftrage:

-Sturmbannfahrer

AmCdei
ReichsstatthaIter des Reichogaues
Wartheland
Beauft.ragter des Reichskommissars far
die Peitigung deutschen Volkstums
Bodenamt
Po 0 en 
kaiserring 13 Einsclireibent 



Der ligichsftattlialter .
Os BkidisonWpolkdonto

' ...kauftenoter Des Rettliskomnams
• 1r Ott NIgung ittutrdien Oo&stuns
oeraitung/Personal
1- 1/2 .1a./ja.

An den
Leauftragten des Reichskonmissars
fir die Festigang deutschen Vo1kstums4
Zarburg/ Drau 

Gerichtshofgasse 9

2etr.Gehalt des :.-IPStuf.Do1ezzil4ref
Bezug: Dortiges Te1egra=7=777TT-7------

In Eriedigungdes dortigen Telegramms wird. _

mitgeteilt,dass . -U'Stuf.Dolezalek hier nach

T.O.A.VergUtungsruppe III besoldet wird.

Im Auft rage

.- •

Men. ben  30.9.1941

Aalfeetlas 13 • 114: 4S15

%. ,kkka 1141



sa.S.

itn;.%1KSTA

111Neza,

ft%finfieblungeitab

f\Vil
Litimannftabt

Litimannitabt, aen1 • Oktober 1941.
Mink 51 — Hut: 157-11

- Besoldung -

Bei Anwortschreiben bitte
unser Aktenzeichen ongeben.

Bet : I;oron-andogeld Dolezalek.

B e 3141 : Dort. Telegramm v. 27.9.41.

An den Beauftragten des Reichskomcd-

• sars fUr die Yoestigung deutschen

VOIkstums

Dienststelle

Marburg/Drau. 

Md.-3d4: VII D.
(Dr 'Import angrben)

Bezugnehmend auf obiges Tele,sramm wird'mitgeteilt, daB

das I:ommandogeld in yihe von R1.1 7.-- 	 zuzlich

16: 15.-- Kleiderc:eld -monatl. ft'ir SS-U'Stuf.Doleza
1 e k von der hiesiEen Verwaltung bis einschlieBlich
30.9.1941 an6ewiesen wurde.

.FJ-Ansiedlungsst::..b Litzmannstadt
- Verwaltung -

• .	 -

006.*N
	

VerwcatungsfUhrer



Efkift
Dcr ficichsstatthalter

des Reich5geucs '::artheland

Beauftragter des Reichskommissars

flir die Festigung deutschen Volkstums

Verwa/tung/Perconal
1/2 Wu./Va.

Posen, den 21.11.1941

••

An die

Dienststelle des Beauftragten
fiir die Festigung deutschen Volkstums

Marbur,E a.d.Drau

Gerichthofgasse 9

Betr.: SS-UntersturmfUhrer Dolezalek'

Der SS-Untersturmfiihrer Dolezalek, welcher befristet zur

Dienstleistung bei der dortigen Dienststelle abkommandiert

ist, wird bii-auf weiteres her weiterbesoldet.

Es wird uthaditteilung . gebeten, ob von dort ebenfalls BezUge

an D., gegebenenfalls in welcher Mille, gezahlt wurden.

•

gez. Uhterschrift

SS-Hauptsturmfahrer
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AlexanderDo leza , 1 e k; !	 Hiidesheim, den 14. I. .45
+-HauptsturmfUhrer 1	 1 •i	 rI

I I,	 / / 1 f	 ;'t ,,,, A . /	 \

rnlitischeriegfiihrung 14.5

C.Diarcsitiv rie Apokalyptischen Reiter vin TUrer )

Per grosse Sturmvegel unserer Zeit, Friedrich Nietzsche,
hat mit der ihm eigenen seherischen Gabe und der un.?rbittlichen
Erkenntni9leidennchaft ver rund 70 Jahren unsere Tage se VP .T •

sich gesehen
"Ich verspreche emn trgisches Zeitalter, die hdchste

Kunst im JasTtgen sum Loben.fliese Kunst wiri Wieder
.geboren werden, wenn die Mimsehheit das'Bewusstsein
der . hdrtesten, aber notwendigsten Kriere hinter ,sich
hat, ehne daran su leiden.

• F:r die namhste . Zukunft ktinde ich ungeheure sozialistische
Kriege an, aus denen eine herrschaftliche -Rasse emp,r-
steigen wird. Es werden die Elemente sein,. die der .

• • grdssten Hdrte gegen sieh selber fdhig sind Und den
• . langsten Willen garantieren kdnner. -

Erst 4ann, in ferner . Zeit, wird sich eine Parte' (1,es
Friedena bilden, ohne Sentimentalitdt, die es -Bich
un•I ihren Kindern ver -rietet Xriege su flihren.

Die. Geachehnisse der rt;lichsten Zeit caber sind diese
Tinsere xeselischnftliche Crdnun„,; wir.d 3.,ngsala hin-
schmeizen. Wir werden Ersohitt,Jrungen hAben, emn kr ft-
vnlles Erdbeben, eine •rsetzung ven Berg und Tal, wie
dergleichen roch rue getrdumt w:rden 1st. Alle Machtge-
'Siete der alten Gesellschaft sind in die Luft gesprengt.
Es wf.rd Kriege geben, wie es noch keinek auf Erden gege-
b.? .c. hat. "

Wert f !r Wort 1st diese V e raussicht elagetroffen. VIraussehen ist
Politik im rigentlichsten Sinne des Wortes.	 auch die Frie-
densvorhersge zutreffen'?
Dien Kriegs- und Friedensgedanken sIll hier naChgegangen werdk.
Un,f. 7:tar in drei Abschnitten

A. •J- stehen wir ?
B. dege der politischen Kriegfdhrung.

A. Plicken \dr ni)ch einmal kurz zurUck •luf unsern aufgewUhlten
ThAdteil ur. oetrachten wir in _ohne Itlusionen und nahm2n
lie lie'-gewordene rosarete Brille nb.
Ich mdchto bier emn Wort i's groisen 7 ,4,s;Torck vorsnstellen:

"D.:r Mensch kann den Str nm der Geschichte nicht
schlffen und ni eht ]enken, or k inn nur auf
fahren und steuern
mit mohr ^ier wenig,:r Erf hru-g und Geschick don
Schiff:iruch vermeiden. "



(1,:r von 1161;,r,_!. 	 golunktun Gc.s-hirht,
dies. r Krieg Allen EinsThnitt w:!.0 dor vorige, von du uns dieJu
Tts:xchu	 zur	 guworden i';t. Diu
Frontguneratin Oius,s Kris tstet, sucht und rint nicht

wit: di: dus	 7ultkriugus	 U. die zukunft .
Siu 1st in d_r Uh,x.i,cht dur 1, :turialsclq t,cht-urnstur% guword,n,

h 't g , l,rnt	 4usentLiche y ou Unwesuntliefien zU Sch,idun,
siu ist einfn.chur guwordon. 	 lebt utter do . 1 G.:sctz (*,:r Not-
iundigkuit . In d1uso,1 Worte•gt 1. uidus boschlossen
Di, fief" aufriatuindo "Jot und diu 1,ndige sciinforischo
Wendu. An siu gl • uh..n	 si; fUhlurr gil und sic schen wir
rits vor uns hur.;.nluifun.
Es 1st in dr d;:utscl:un Geschichte iiluur so guwus:x.
uin Jni und Au3terl1tz 1st heilsa•ler und vorwArtsringendur ,3(.1-
wesun	 in Stn, uin Russlondf ldzug fbrdurlichur 	 in
pnl,:nfuldzug odor SudutunYariduirsc'.1.
NUL. WO ai,! Fassaden iAngustdrzt sind, li,igun die Fundalaento iw-
nAt t7WA Nuu,AUf-6au.

.juder	 d,r	 Bunk.r odor in irgendeinuiq Erdloch an	 irc
Torn1sterfunkur6t	 wahrundlpinus Urlauhs einu Uffentliche

vielleicht auch urschlitturt fustgestelit h•Joon, cktss yr in ein AZA
:InderEll Welt lebt, -	durch die Propaguidartarolen

1-,:ppLIgond rudt gehOrt hat, wird orstaunt n.Achdonk 	 undlich 

haupt nicht 3..hr angesprochen wird, und das ihn scheinlo:Ir
Kluft von dui' ILixi.t und dor •11tut Generation trennt: 1,bur
eine!' Tuil dur HoiLjat'nv6ik.:rung in den besond.Irs schwur hei:-.
gesuchten Grunzg,lUen 'und Industriest4dtun orguht es ahnlich,
Nicht nur	 Widurwillu, j3 Ekel vox de:1 P,i.thos •lino Tiefol
vor den Phrasen ohnu Unturgrund 1st die Ursacha . fiir dieses
EntfreAden.
Nein, es 1st rehr und Wesuntlicheres

Auch	 und ;inn dur Worte gent 'al 1Wrz und Uira
vorbei (dlnu Resonanz ( zu finden.

Worm liugt das ? riFt
Ich g1.11e	 cThss wtr dur. Mut IlH7un niissun, uns ,hrlich drUeer
klir zu wurden, und :iuch dazu zu knnr, dass wir in do;1
Rausch dorrliton Kriugs- und Friudensj:Ihre in unsorer 	 mmiCi
tisc,4un und . goistigon Entwicklung_stehun 	 zu	 fasmiC
spat od ,.:r 6..r nicht	 Gc0ot dor Stundu urk.aint	 Diescibe-
V.:r"clundung, diu die Ifursz , iller Machte rich	 Siegu 1 0 1 Pi 1;11
ihro Sch,:d.:n blind und	 schlug . nich uns xrlch
don Tuilsiun.
Ds h-rte W.)rt von dor ptec:honge .hliebonun	 (LLs :aan
ger ..•do in ddn Kruisen	 NtioriafsozialiJten hin uhd wiodur
hbrun	 zmAfullos falsch. plc n :donde P.evclutim ist
nit guschichtlich uinmaligerlrurichtigkeit durchgunahrt ,/vre

gundun und .Ausrichtenden Mitte7zrun1ct	 snss,	 wio kein T.7:Arucl)
Eurj). zuvr wuder in den :lit den Furstun paktirunden

n	 d,r auf , orn von' Cluny, nr!h in dor Criwell'schun nov lu-
ci . n ud n ch wunigur in dor FranzdsiSchen Muvlutin.
Ich v_rtrutu hi.kr jedooll die Meinung, doss unsr 7olitischus
nenhun ni .cht 5chritt geholtun,hAt ijit dur Entwiniclungruz
WC:Snri. Die PV:lutInn von der nztiem%lsi:Aistisch	 A.on VIcsinux.	 .
zur	 TOlher;rdnu: 15t iabgebr'chen, .uf 6
Disrckschen Striae d..r Guschichte h:beh wir ,Alizutief Ank.,r
guw • rfun und sind ihn.nicht
ties wird 'N-?s: . ndurs	 r in sieben Gubictun , di u	 r.ur

-3.
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beis!ielhaft und schThi;wcrarg aufFP:;4hit werden k5nnen

In der Stellung des Deuts r!hen'V. , lkes 7.-1 . den arlderen Vn-
kerrunseres Erdtelles. HicrvJn v.ird	 fai;onden nVch aus-
fUhrlicher gesprrchen

-• In dr Entwicklung unser r!s Landv. tr1..1 iresondere in
dem katastrophalen Ansce ..wellen del ,arldfu?ht.

. 3. In der steokengebiebenen ';ntwiciklvn:7 woeres \folks- und
Wirtsc.haftsiebens zum So7,iaismus

6. In d,-T • weit:;ehend vom Variet6 - Luramel tberdeckten, zu
Betrieb und Organisati:Ji verf1ach7;en und vlelfach.miss'-

- braachton Entwictklung unSeres Kulturle-oens.

5. In der Uber halbe Lesungen nicht hinausgekommenen Entwick-
lung unserer TevtakerungS- und l'asSen7Aitik.

, 6. In der vitae ihrer besten Antriebskrafte teraubten Jugend-
arbeit- - •	 •	

. •	 .

7. In der ..11s marktschreierische Modesache versandten Ent-
other innerirdischen.Glaubigkeit.

1711 'remilhe mich, die Pinge /'eim Narhen zu
nennen, aach, wenn auch	 anderer. An,
Richt se:In otgen ; denn ich glauhe, daws das meiste nicht
zerbricht an den Fehlern , scridern der Unfhhigkeit sie
gAtzumachen.	 )

Man wird manchmal von einem Wlde bedrangt
emn klarer 7assersl'iegel , inden ein hereirvevnrfener
:,,:onzentrisch sich na:th aLion qoiten austeitencle Wellen.ertcugt

daiLiählich immor schw'Acher worden bis dor Fe :, wieder %: de und
lebls daliegt.	 . . . . . .

Vor zehn Jahrk-n wurde das	 geprar:t	 Die 1.3,!;end - das
1st unser° (7. po ..-;sition " uri von der . -u, :e s id, die in diusen
Jahren out den Sch -La r,htfe - ,_cin zum	 ir. eworden 1st. erwariet
und verlant das lenthe 	 sLdndig ;:ue Impulse und Neuan-
triebe, damit wir innerlichuld	 ein wachsendes yolk 
werden.

Sonst 	 s uns schliesslich wie einem Betryinkenen, der sich
um p ine rlakats ,Jle heruntastet, ir;:ner wiRder dieselben

• sieht,'und end :Lf.L ve.;weifot au p ruft : •

-7::L1-;ena-uert " .-
Parl Jahr I - • wi	 das i rahr der Vintseheidux:r werden !

d:irJ.ber. ob wir.innJT7Ton	 Kraft aufbringen,
111s 	 r	 t.:-r?_}le 71 nachen
L.
YLc, deila[;0 , . ac	 ler Annoren FntschciJun orwaohst. Wir
3-then aTh Volk :7nter dem Gesetz	 und Werde ".

ccn \vie	 wirkt alle fstzfri.;denheit
und ttend, :771.0 Zeit iot relf Und ( sla g :.%)utn(:hc Volk :ipt
.en o-hAvoren	 ilnd den Schl f.'kass(!hlagon. die ,,i;do eIn

;;otrffen haen, 1',oh!	 wUrdiger rov;'7rdon.
ich frar;u	 Tnwiefern hat auf c1i Gel-let der VOlkerpolitik
das	 Dr"°/.1 unsxes Volkes nicht Schritt gehalten

Y9:58 erfolte t2	 CIOD 7,11F^fl_USS Prousson-reutschl,2.nds
TrsT7Y.trujch tu ..,d dem Sudeten3and-die G .rung dos Gressdeutschen.



1^7f wurde (lurch die Eingliedorang dor Fsoichslande Vihmcn
und-Mahren der erste Schritt 7.-a einem deutschgefUhrten Mittel-
eur;Ta getan.

1st durehao Deset7unt7 dr germanisch,li 'Ander dlesVer-
Wtlichung eines piermanisehen neichos in die 116116 gerilckt.

141 wurde mit dezi Abschluss des Dreierpal,:tps der Gru6dstoin
eines neuen Eur y:Tas gclegt

Von J„Ihr zu Jahr ?p t. der Yiihrer durch seine genial° Pulitik
und KriegfUhrung lie : Entwicklung in cine;a steigerndem Tempo
Schlag auf Schiag vorangctrleben und das pf:11.tiohe renken
des dtu;schen Vulkes 'Lind auch eines gros g en '17..1;.es seiner
Fiihrungsschichten blieh immer weiter.zuriick.

Stufen der dcuts7h(n Ordnungsgedanken.) -

Die Zeichnan	 al.lsiot:_ich an das, Bild eines durehschhittenen
Baumstamme	 Denn um den Kern des deutsehen
ntuile-s-haich in Jen Jahren 139 bis 1942 Ring an Ring
gelegt .	 der Tat hat dies° vorangopeitschte Entwicklung
an das ro7.itische und geistige Begriffsvermbgen des Crrierpost-
rates in Dss,111 . f , der des Apothekers und Blockleiters in Lands-
hut ocir des Professors und Geologen in St. Pnten sehr er-
hebliche . AnsprUche estellt. Man sollte sich Oine . jedeNorbe-
reitung duf die Pilhe des euroWschon und germanischen Gedankons
orheben • Besterr:alls war man nationaldeUtsch erzegen.,,meist
r1:-,er . d.lchtc nari-kleinleut-E,: ch	 Treftschkes oder klein-
Osterreichisch iFT5Tilne v(TE-Kaindl. Wiufig ater war-marrERT-
IKTJnicen in di 	 	 ur.d hing-.1n der Flagge ) unter
'der Man in der Schule.erzogen unrais'Ilekrut gedrilit worden
war. Nechim J;xhre 1 rj33 - wurde 1.2. der b yrischen Kaserbe der
Zepfenstreich . folgendermasse:1 verdolmetscht-:

7

"Der daLlisch Preiss,
ur	 eich oLn,

• or stockt this bayri g ch Itncii ein,
An :7.,reck, aan	 aan Dreck.".

1:.de o -Jen wi:Iderge,;ebene Entwicklung wird begleit.)t durch
folgende kel-istruktive Gedanhen	 ( sieho Zeichnung ) .

1. Stufe : der ;orcruss.sen-d .. utsehe G'Jdanice. Er ilerlangt ) dass
icoor ai, Inter,.-scn7TI g Riches Uer die' der

u.L..0
roinh ilusgordurnt 'Aorden, dass Prinz 'Eugbn und

Thercsia, Tegothoff und Sclifterer wieder
zur selbstvorstAndl.ichen Tradition unscres Ge-
schichtsbildes_gohren.

3 Stuf,7	 _Der gpsaLitda43che C7(1--lice. Er erwartet . vun jede,.1
dass e_ c -croJun: --gun, die Batschka, das

Enn t ebe!lso als d.A,tsche He	 kennt und anorkennt,
wie die Seen- •nd auchenwdLdor 	 -+oins oder die
Burm.n an der Lahn.

•

11
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111	 4. Stufe	 der mitteleuroaaische Gedanke. Er vern.gt . -on Deut-

scheR,-daSs er ia -gi6siereh Raumen-denkon lernt, dass
or die Ubervblkische Verantwortung des Deutschums im
nitti4lcurorAlschen naume sieht und in Prag, OfAn und
Arakau (tie deutsche Vorgangenheit und Zukunft sieht.

5. Stilts : Dr germanische Gedanke (frUher sprach nan auch vom
gronsg-er:nairiseEin Ge-d7Cri-ken ) . Er Veriangt eine grUnd-

jiche Revision aller-rolitischon und histdrisohen Vor-
*ste)lungen, verlangt die-Anerkennung der iiermanen und
arch der gernaniochon Arbeiter in r.eich als Angeherige
larseres B]utes. Er bodeutot nicht nur eine Revision

• des Vorsailles-Liktates, wie die obtgen vier Ge-
dunkenkreisc, sondern des Wcstfilischen.Friedens
von 164S .

6. stuie:* Der eurepaische Gedanke zwingt den Deutocien, die
eurcFalseheTkri -e-"gildii unser Erdteil s4it
1500 erlelit hat als Bruderkriege, Burgèrkrege,

ja, als unfruchtbaren hhuslichgn Streit und
Familienkrach aufzufassen, er zwingt ihn, unzdhlige. Ver

_ urteile Uher Bord zu werfen, in gitiseerên Raumen zu
denken, die euröpaische Naohearschaft,anzuerkennen,
gaig mit Vblkern zu lernen und nicht in eines der bei-,
den Extreme zu verfallen
den Freiaden zu vorhinmeln oder dac eigene' Nest zu ?,e-
schmutnen.

7. StUfe :. Der weltpalitische 7redanke sieht die Verbindungen die-
ses-75aibiliii . 1 7711ift4 iEurasien, 4.h. dm
herigen.-.s-owjetitchen .. .Raum-, - mit; dett . ai-abitchen • Welt mit
Osts.b.ieneund . den thersoelndern,.. - C r	 • ,	 • I.	 .

rie ersten drei St-fen	 kleindeutdh-e:;- der. g-r*esdiautsehe- .
und gesa.dtdeatsci:.e Gedanke sind vOlkischer Art, die drichsten .

'der mitte....eur_THischa-5,-geruanischd.und-eur.T.,:ische;G.elarike
UbervOlkischer.Art4 und:dilrletite Stufe, .der'wetolitsche
Gednke, 7wiSchenv:ilkiScher Art.*. '.; 	 - 
Das deutschet, lilolk war'und.iest ii kepler Weise,atif diese
wicklung vcrereitet,gesohult'worden. Die . kleinen Krelev dik
aui der volksdelltSchen Arbeit. hervorgegangen wiaren;Tkena;ten_ der
Entwicklung iehtiUs bis zum geshratdeutiphen_qedahken-feigen.
Di e jeni e;er , die gP Diskussidn - um den hatteleuropaischen 'Ge-
(.7. , nken Nat:11,1%11s wahrnd des Weltkrieges nooh in Erinnerung hat ter,
konnten• auch die.mitteleurodische EntWicklUng toelvverstehen.'
P".,r_ noel' ir	 hb.ttf--.veitv.Arndt.: '.TehnIIHoffman.veft'%

den Germaniscere-,Gedanken-Aber:schen erwu,rde - hSufig als Pan-
germanismus missVerstanden , ::T6retro l)kisohe' Getinke wurde ertt
recht mit Unverstandais aufgencruen.•“ufdie:Misse-erttdndnisse
worth, ich noeh eingehen	 "	 -o

- t . . diesen vOlkiachen Begriffen wurde emn grosser Tell Europas
6eiatsChe .tilbaie und'arimittelbareihrung genommen.

es dann-/:lunder nehmen, wenn der Zivilist (ouch dann, worm
Uniforr5 true das 'lierdarb, was der-TOrd3Y-( der politisehe

'Aie'def mi1.itirischot)107mnen hatte, 	 • '.
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Ich erinnere rich	 Gesprhche in'Usteuropa. vor dem	 .
Kriege und hUre noch wic heute den Klang dtir mit tiefster dber-
zeugung gesprnchenen Worte	 “ Sie miissen wissen, d,Iss wir im
Osten in den Deutschen die eurepiiische Ordnun i;smacht schen und
auf den Augenblick warten, wo die Deutschen de. Osten 'Gerechti,;
keit und Ordnunz bringen 9 . riese . Ansicht stand durchaus nicht
vereinzelt da und schon im Jahre 1937 war :do lf Hitler in Ost-
uid SUdosteurcpa eine legendero Gestalt geworden, auf den die•
Hoffnungen der Thluern, der judenfeindlichen...rbeiter und Uand-
werher gcriChtet w-ren. Deshaib wurde der deutsche Soldat in
diesen I.ndorn vielfach begeistert begrUsst und dem Deutschen
als Ordnungstritger gait auch die .Zustimmung und Sympathie welter
Kreise im Weston und Norden.

• - Aber schon wenige Eonate nach deia Einmarsch war die Stimmung
in das krasse Gegenteil uingesehlagen, wuchs die 2artisanen- und

- Salqtage-Bowelung imm-:r • mohr an und .Instelle , des Li Osten ver-
Oplimm	 .4reiteten Sprichlicrtes

414:0
4 Die Ehro des Deutschen 1st emn Kilo 'utter wert

PC-

	

	 Es gibt unzhlige Bewcise ciifur, drIss diese .1 -iiickschnge zu-
nRchst nur Rolitischer Art waren und dass aus ihnen, zum guten
Tell die nilithrischun RUckschlRgc ,.ntsprungen sind. Es lag
politisches V'ers :igen des cinzeinen DeutSchen jonseits unseror
Volksgrenzon vor. Und deshkr: kann der Weg aus *dem Tal in die
HOhe auch nur mit einem politischen Knmpass gcfunden werden. zu
den Mitteln der militrischon KriegsfUhrung und zu den tech-
nisehen Nitteln und WaffCh—treten in erhJhte.:. Miss die Mittel
und Methoden der pplitischun Kriegfiihrung..

. •

is,v4A-p?;z,
PAY

lib	
'Sete den Deutschon in einon 7ald
und es ist wie emn Wirbeloturm"

- trat das Srrichwort

B. Politische KriegrUhrunL . : das hAsst, dass zunhchst juder bci
sich selbst anzufang.,m hat und dass er scin eigenes rolitischec3
Bild und some politische Iebenshaltun:; nach den Notwendigkeitc.
des Jahres 1945 zu uberpriifun hat. Er muss wie. Luther.am
Elstertor einen Strich untLa- die Vbrg-ngenheit ziehen, er muss
semen Sprachgebrauch von veraltetqn Begriffen sdui p ern, sein G, -

-sehichtsbild revidieren, muss sich 4r-wieder daran erinncrn, dan.
;	 '	 •	 .

Verpflicutungel—	 or ciuss sica nealuilea,
zu werden und nicht in Dogmer; zu versteinern

Inlitischc Kriegfiihrung : WArum wird gorade in der ji se viel
von gc. spr . chen ? - Nun, niCht nur deshalb, weil den Ehr-
geiz hot, unter alien Gliedcrungen der Bovegung die konse_luen',
to und khrsto zu scin, sondern weil die als . erster 'laffenve
band mit dc ,,I germanisehen und europedschen Gedanken.nicht nur
Redon und Sehulungen, sondem in ihrem innoren Auflpau und ihr.
Zusararnensetzung ernst gemacht hat. ' -

• '

( Abzeichenkarte )	 •
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Die Waffen- it nls oine Glicierung und Freiwilligenverand
deutscher : •`: y 4..sangehriger in den Krieg gc!g; ..ngen. Si.e wurdc
durch (F.e T;ri:untyindernaib des Auseendeutsoht.zms des Stidoste:u3
zu einer entschiedenen gesamtdeuThei. 	 and kurz
darauf durch die Aufstellung der gernanischen lier'rande, zu
einer K:zipfgemeinschaft nir den gerlulischen Gedanken und
lich durch die Erfassung des gerumnisch-nordischen Blutes in den
anderen eurpTHischen Vtilkern zu einr ersten ' .uerfront	 die
uidie abgeschiossenen Nationalisnen Eurepas hindurchgeht, dit

die natillonalistioche Quarantane durchbricht. In ihren Reihen
tritt.nelen die VOlkische ZugehOrigkeit diesgermanisolie bezw.
europaische.	 •
Die hat in sich alle die stufen durchlaufen, die in der

( Zeichnung Stufen der delitschen Ordnungsgedstken )
dargestellt sind.
Politische Kriegftirung ,h..t das Uberhaupt Sinn ?

.Schweigen nicht whrend des Yaffenlarms alle Gesetze .?'
770 giit es (la ncch pOlitische 1ittol, wo trtglich Tausende von
Feindbombrn -.znsoro Stadto , Industrien und Verkehiswege
schlagen ? jo giht os da noch politische Kriegfiihrung, wo sih
die Fronten sc rhitrt im gegenseitigen VerniChtungskrieg
gogonUK..rliegen ? 'Jird nicht der.Krieg allein 	 ausschliess-
lich durch	 Kan.:!non iyostimnt ?
.Ich orinuro mich unzahliger Diskussimen, dc.	 Lades mrf
diese Argumente hinauslaufet. Schon vor dem Xric;;L: wurde'oft

volksplitische Aelbit al,gelehnt, well	 Entschei-
dungen nur mit Bajonetten 9rfochten.worden knanen:
•haben wir '	 • gelernt, dass Talleyrand recht hatte als
zu Napoleon sagte	 -

"Die Bajonotte sire, taugen z11. vielem,
nur zu AJinem nicht, darauf zu sitzen."

411012	 Was ist pi tischo KriegfUhrung ? Sic is zunLichst eine von den
WWI	 Mitteln zur /..roichung des Kriugszjeles.. Der Krieg ist nach

der loek:Innt .::n Formulierung von Clausewitz die • Fertsetzung der
Politik mit and .)ren P:ittein." Und die rulitische Kriegftihrung
die PortsPtzang des militarischen Krieges mit alien Mitteln.

411	 Das bcdeutet wenn die spezifischen militarisohon Mittel allein
nicht ausroichen, odor nicht schnell genug zum.Ziele•

	

	 muss nach ptlit*schen Druckmittcln gosucht werden, die im
Krieges rcif geworden sina , und Cie im Zusammenwirken al ]or
!affen mil i tarischer..technischer, 	 wie politischer Art	 der.
Siog naherrUcken. ( Talleyr'rd : 0 la guerre est une

--"-

len mOcnte	 :dent lzIngwelic:n mit geschicdtlicnen
sondrn nur sechs kurz avfz6hIen, die weniger bekannt sind
Die Zusamoienarbeit Marbas mit den iily4schon Aufstandisihen,
dic sein Roich vor der unmittel lmar droheiden VernichtUng Se-
lac.hrt hat, r	 ftinfte Ko]tnne Napeleens )
dc reschicktn. ',Veiterleiten d,r	 •strtimische Reieh eingedru r.•
flQfl Germanennime nach Westr4m,
die wertv r l:e Vorarileit, die die Froimnuser is g.-18. !Iona '
die franzs:.:_ne. Erely :rung in den crsten . Janrel des 11. Jah.
ierts geleitet hnben,
die Zus rm n r---rt- ,4 t FranIzreichs mit den POlen in den Kfaliti

-o-
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Sic werden bun verstehen, wrum ich im ersten Tail des VOrtrges
Ihren Buick gurade auf die unorfreulichen Entwicklungen lenIzen nu73•
te. NAmlich, up gerade hi .r:.Tu'S—ZT.Cler7E-zriund die positive
seh6pferische Amshtze /Mass, deutlicher dav4n abheben zu kennen.
Denn nicht die Macnt der Schlechten, sonde= die Lattheit der
Guten verdirbt. das moiste.
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this Spiel Bismarcts nit den nichtdeutschen Natienen Osterreichs,

emn Stant, der sieh fast 1000 Jahre mit politisch n Mitteln und
fast ohne Mahtgruadlage gehalten hat, war Venedig:L

In der Gegenwart gitt es drei Methoden uni *age der politisch.7_
Kriegfiihrung.

-,77,TOR

ULM

a) Nitte], die die militarische Kriegflihrung
indem sic die eigene Kraft sttirkeniiii-d den

Geiner schwhchen. ( unselbstandige Mittel ).

h) Mittel', die den Krieg zum A5schluss bringen unt auf
politisehem Wege das Kriegsziel erreichen sollen.
(Selbsthndige Mittel ).' •

a) Welch° unselbstdndigen Mittel d.h. die die bilitdrische Krieg-
flihrung unterstiitzenden und ferdernden kennt die'politische
Kriegfthrung. Hierher gehbren insbesondere folgende 'vier
Gruppen

a).Dio KAmpferopaganda , offensiv,
b) Lie ,V)wehr der Feindpropganda, dofensiv,
e) Die Gewinnung von menschlichen materiellen

Verstdrkungen diesseits und j qnsdits der'
Feindfront.

d) Die Steigerung der Arbeits-und 'rtsohafts-
kraft im eigenen.Lande.

Hierzu nur einige Bemerkungen

liThenso wie der Gresstdter ' durch die . sich gegenseitig iiber-
Schreiencle Strassen- und-Liehtreklame abgestumrft warden i.E;t,
s-).1st heute nahezu jeder'Mensch gdgen eine,Privaganda mohz
odor weniger immun. Das ist der Grund, wesh.db die Pronganda
immer dann• am wirkungsv‘alsten it, wenn sie nm wenigsten
a.Ls soiche erkennbar 1st. Die stdrkste 0-rerzeugungskraft hat
die Tatsachenwertung, d ‘ hi:die Uberzeugung durch krdftiges
-Anpacken und durch daS lieginnen von Werken, die das ganzo rz:ci
-gratm sichttar werden-lassen und z ,:Jar gerade dannj wenn sie
nicht lurch laute Lotreden und Troliuelschldge tierdeckt
werden. Neben dieser 

	

	 h.t nech die verde.e-_____,

d.t.swird :Im.besten durch einige •Beispiele verleutIicht
A

Ds klassische Beispiel flir eine Tatt4 achenwer'r,ung 1st Ver.-
sulbstiindigung der 16.scwjetischen Teilropu'rir:en,
Tatwer) .ung'ist es aber auch, wenn 7.B-eine PlUteniese.scwjc
tiseher Kriegsgefangener. Tag ftir Tag dureh die Strassen
diner sowjetfreundlichen besetzten Stait gefiihrt werden,
um der 11;ev1kerung die lieb.!n Verbiindeten zu Zeigen. Usw.

Hierher gehbren vor nllem auch die poiitischen Witze. (B012}/y

gWV.Wi74,
'%140

ki771Z17.46
woxiMWW



DL:	 der.Feindpropaganda 1st deshalt so netwer.dig,
weil-FITT-Ahbrvertote feindlicher Sender allein.ni:tht 3e-
ntigen. bie Faindnachrichten verbreiten sich mit unheim:liPher
Schnelligkeit im Wege des GerUchtes.

Die GerUchte sind heute so gefdhrlich weil erfahrungsgcmdss
den GurUchten umso mehr und umso rUckhaltioser geglautt wird,
je mehr man in der geitung die Zensur •zu spliren glnubte.
Neon tem Ilich.rlichnachen des GerUchteVerbruiters, und Oem.
guschickten Ausstreuen einos' GegengerUchtes, scheint this
wirksamsto Mittel das zu scin, selter die Unsinnigs iten Enters
ir die. Welt flatto.rn lassen und so das vorbehaltlese Vertrauun.
7.t-1 Foindsender zorsttren.

(Bild : das G.,:rlicht )

Ei-e weitere Gruppe von unseltstibedizen Mitteln tier politi-
eclon Kriegfilhrung unfasst die Freiwilligunwerbung fill .  die
fromdv61kischen Einhuiten diessits der Fent und vor allem
den EinSatz der Froischdren - und Widerstandsgruppen
frillier Partisanen genarnt , , - hinter der feindlichen

Es kommt hior datauf an, den RUckschlag, der,nach ler Be- -
setzung durch die Sowjets und die Amerikancr eingetreten 1st,
und der sich auch weiterhin noch yerstdrken wird im el/xi/pal-
schen Sinne auszunutzen. Rs Iiegt im Wesen des Freischarkampfr;
oder ter ”artisanentdtigh_t nicht etwa Schl:ichten zu schla-
gen, sehdern den Gegnor durch unausgestzte NadeistiChe zu
zermUrt6n. Wir haten seiI,st die Wirkung ft-A.116h genug gespUrt_ I
Kein Mensch sitzt gerne in einem Aneisehaufen.

Schliesslich gehdren zu den unterstlitzenden d.h. unselbstdndi-
gen Mitteln die politische FUhrung der . nichtdeutschen Ar-
bcitur innarhalb unsores Machtboreichcs, denen das,GefUhl gemm-
men werden soil, deutsche Arbeitssklaven zu sein, für fremde
interesson gogen die eigene Heimat thtig ru sein. Auch hier
die Tatpropaganda und die verdeckte Propaganda tas Wesentliche,.
eine Wertpropaganda die-mit der tirklichkcit lim..Widerspruch •
steht, viiigwirkiiislos, ldcherlich und

Vie sind . diese unselbstdndigen Mittel auf unserer Seite bis-
her eingesetzt wordon ? ich kann hier nur cinige der
wiChtigsten Beispiele aufzdhlen !

1. In der Ostpolitikdn der kontrapunktischen Politik
In dor iffentlichkeit ist -Tre Wlassowarmee und die

-	 .
euiuuEi:tscaell	 uni Arnoitskrait ;!;uropas,

wirkung auf die gegncrische Front und Heimat ist bore:Lis
heute spUrbar. Sewohl Tqsmarcks Ostpolitik und
zeitig die •lnit der .	 • Ostpolitik Yriedrich des
Grossen, Kaiser SigitmUnds und des Deutsch Ritterordo.
wird noteneinander fortgesotzt. Hirloi'kann auch d.. an
.slawismus in Bulgariet, Serbien, Slowenlen und Bblimon-
Mdkren angesprochen werden.

(Kart?	 Richelieurlan )
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2, In_ der tng . I.,ndrciltih. 11e;o4 d r:r ulfangroishen
in 	 vii ,,uffangb .Jaken far clicjen:.fren Kr-legs/3c-
tingenen; dle erkennen; dass emn vnihisch .:s	 !

nni Scwjetdeutschland verruziehen ist, und (tie 'o\
,. -d,	 wur Taroraisehen	 "7.connon. \

Karte•)

3. in 'p i-

	

	 durch das Amyrechen	 r‘as.: -.Le7
mehr =c-Th Racksishten o.uf.die,Interessen

Ven .'eten gebernt sinJ. Aush der Panturanismus
:•am.	 mAniligfnsr e	 :ngesprohen werden,

r ciifen Ii VeraussotzunguA inmdschen.

In ier .irnnkreicharb ‘At sind zunOshst unz gh .idge Fehlor

	

und 7n-.er.essu sigssiiilden auszuglei ethen. Per :Lnue	 ftr
dio Frankr• ,ienarheit und far die Wiederher. ,3telluns einer go-
sunden 1,,:arschaft zwisclhan dieseA beiden fdhiston henti.
'Aent.a:- . 1yLlisnhon Vb;_lcorn it der . deutsel::e Frieden.3.ge-

qnka v ,n 4.em ish _m drltten Tell spreohen wer4e.

110111.1m.	 ri- poLtLsche Kriegfahrung in den besetzten und unesetzten1:36m

	

	 i7efmaLis:hen Liindern. far die im wesentlichen dasse2Se .gilt"
, far Yrankreich, erhblt v:11 der eben!,ngedeuteten England-
•it eine v?illig.neue y!tedeutung.

Im eureclilsehen Stidestn haben sish seit der Desetzung
?tir eh die 5.2wts ausser:rdentliche Ifeglichkeiten zur
'AnweLdung der unterstUtzen rien fiittcl , ergeben. die sehr er-
folgversrrechend fulaufen.

Thses r..ndere far aumanien. BulgArien.
die Musemancn. Die Fintwic:CLung in-Griechenland 1st lh.nen

'rehannt.

rliesen GeM_eten wet- den die erv;:liutten fiinf Grurpen der

	

, der unse-stiindi.q;en	 ;:ur :Inwenaung
r. :Thl 1. 4v, Arcr nc.z im durch. ,us unzuz,ichendem .Ansmasse und

nuT	 3nden dos deutschcn Friedensgedankens. pas
-12--tashr, der_Sit-latic .n it, class der Feind dieSc Mittel .1'ner

s . st.-:;r1c. far f!h3t, dass or - .,:ffunbar, well Cr nicht s],-.-.1-tes.;
dass tvir uns	 .einseitig auf ralitarische

lass 'n 11Sen	 emn geradezu tysteriSches Xesseitreiben gager

	

fiinfte K1onte unternommen 	 Y.an lest dcr.t in der
&cdankenweit Aes O'nerst: Lawrence; der im J, I hre 1!"25 rUckschauen.-'.
9",, er seine Axl.eit wiihren ri des	 .tkrieges unter den An:nem
dar7te

Dili •riskierte 	 n7,etrija• do. iah

uns und fitr aincr...c.aLdigen urld saft•Teile:1
Slag; im, r)rie;It unt: .!cndi.r!' wc,r, und dnss es'
beser-,r.ist,	 gewinnen den Krieg und
-erg.ahen darn unscr Wrt,	 iass wir den
Krieg verlicr,n-i, 4

Ich k .,mmo nun zu don n r, litisetca Ka;!..lpfrilVt&ir., die ich vc,rhin
die selst'andlgen, well kricrsents .c.hdm gen,-..nnt hz*r!.

Clausswitz frjr ..nachdru ar den'w:derne1. Kile4	 ile
• FJ.rtsatzunc ler T-, 1'!.tik kennz Pi .ehnet und ihn dL,IAt-deutlich

•hebt von den. •:ampfen und Krieg,. • .,-ikitiver, raulustiEer

-ii..



Pi Verwirklichung soIcher Geers.nkengalwc	 arAlir

o'rs	 politiSchen-Und	 ein3n s:)lcher•

.	 I

"4	 tnrisoheflMitte.L11
 ein:v.aerDruck ,tusiiben kiinnen, lass

1. se'cst . zu einer worstandigung 	 is. .
2, clledies voreLeiw.1-11olk: 	

• 

cngeron
bozw. Teilgebilaen rechtfortige,_

3. sie von der zwet anderen unserer cir91 Haupts r. e gner 	 'ad L .	 nl
tdillaran nicht gehindert wordon kan.y.
4. unsere vilitdrische und	 sm staritist.

die notwendigen	

•	

Kriegs-.iole nicht
beeintrachtigen. denn nTl y P,ann	 ein s. Lobes VIrgehr.

•

fort :
"So sehen wir	 dass aer Krieg nicht hle3
cin p r. litischor .'.k-t. sorviern ein wahrcs roil-
tisohes Instrument -; 1 p ine Fortsetzung is

politiSchen Verkohrs, eine r.urchtilhiung dossolben
mit andercn Witt^ln, was dem Krieg nun n,!\ch
eigentmlich bloibt, bozieht sich it	 auT die
eirentUmliohe Natur	 seinor Littol.

Oft und allzu ling haben wi dieses W .rt verges,n	 Poi- Krieg
ist ein wahres politisches instrument , nichts onies.
.ftiesor Zriex begann wie 'tor vorigo mit der r lr-A.L.schen, der•
gefahrliohon und d:Insch mit dor r.....lit.IsChen . :Einkreisung odor .
besser Lesagt "Auskreisung " und schliesslich der mtllt.4xischen
Auskreisung. Das wichtigste Ziel unsorer militarlschen wie der
velitischen Kriegfiihrung muss es daher sein, den ling umklammAirn
den Rini; zu sprengen. Mit pOlitiscAen Mitteln ist er ums uns
herumgeschriAet worien, nur so kann t.r gesprengt wcrdon.
nenn tauschen wir uns nicht •

4uch ale wir am Atiantik 4standen war der gefahrlichste Ein-
kreisungsrinr.:, der noralische nicht gesprengt . rer Fend hat-Jc;
Frankreich und den Osten langst zurlickerobert, ehe die Invasi,:n
begann.
Seit Friedrich d..Cirossen-haben wirin reutschland;bis -zu
Adolf Hitler keine eilit1ie1:e Spitz°	 und
militArtschen Krieethrung besessen.

*Denft Sie nur an die it des Woltkrieges !

Be it deswegen TUr uns interossau t und c.,hrreich c‘inmal
Friedrich den Grossen iflrT:-Iitische_Kriegfiarung
Ich zitiere tier folgonden 	 mstsoinem politischen
meat von 1752 :

."Hat man viele Feinde, so muFs.,mari . sie trennen,
len 11ver9tihn1i6h..7..ten herausshen und eich auf
ihn stUrzen, mit den and.eln ater verhandeln, sic
einschafern	 selbst un .%r Verlus-zen Sonder-
frieden nit.ihnen_zu sehlisssen

1st der Hauptfeind nieUergeworfen, .
dann ist es Zeit, auf lie anderen zuriickzukommen, .r1

Zieses hier sehr ednfach k.:.ingende Rezert ist :;.n dor Gegenwarf
nicht nnzuwenden, wchl r1-or giPt es einige Hinw g.isc. ']nd
tatsachlich beruhcn die Erfo4,e der ersten Kriegsjahre darauf,
dass es dem FUhrer gelungen war, die Gegner nacheinander zu
schlsgen unr4 duroh Verhondiungen mit russland und rlen einen
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vr± Kindern und Enkoln nach dc,n ungeheuren Opfern al.Jscs
Krieges gerachtfortigt.werd(Jn.

Vile Zoiohundcuten doraufhin. (1363 die Situati . n in JAhre 1.94
ondgiatig reif wird. Ich hr.io dahor vorhin von dur Stunde der
pclitischen Kricgfiihrung gesprochun.

Inner wiedur . muss bet.Alt werden, dss drls . Anhniten und.urch
halten d.yr Font und Heinat uns erst . die.Vtraussetzuug zum
Sieg schaffer. 1:11.1n. Als	 kz,.nn.liqs tier nicht• • mir der- .
sic'nen:!iihrige Krieg, sondorn.ver oiler. der hundertjghtigc -

.Kampf . dcs:niederiandchn • Stz,.a015 jcz.A'das.wcituaspannende
sparischo Weltreich diencn.

.rur ideolic Bodun unserer gesanten-politischen Krieg- .
fiihrung ist 'der, Gedanke dos dz,sutsch-bestizratc.m . gcnIlmisch -
r.usgerichteten Europas nit don Kern in eincmgcrmanischen
Reich. Dor ouropaische vijIkerpolitische Gedankc und/der
.g.:ranische . voiksp rilitiSehe Godankc hangen-zusammen wió
zwei . Sciten 'dines Alattes. Ich . sprache•dahur- -- Inneri-
politik und-Aussenpclittk . zusannonfassend.-'VOn den • •
f.uropaischen FriedenSedariken. • 	 -,•..	 -•

( Diapcsitiv Stra13burr7 	 sotto'



Dia: ::i3itiv- AlexandQrsihLacht \fen Altdorffr

Kri Ag 13t emn	 Ccoohehon; wj	 d,r 4,f,A1.2une
WissenS'ene:ft.:er und schfcrische T'olitiher /Cleo

: eyer r:esagt hat. Y;r dtiickt die Sch“achen nieder und ,rhebt die•.
:ta'ken. 7r drUekt die schwachen Viiiker in den Staub, 	 - Y)—

igc t di

• 

st;/ren Vi-;Jkor zu h F chsten .1p:istungen. So werden wir
u.s Vc!k

▪	

gopraft ob wir de..' 4hchsten Kunst mil,' Ja31lgen zu2.1
Irecn f6hirs sind, trei wir zu Cer herrschaftlichen P0.1:	 geh3ren, Ji

gr . : 33 4;rn Ehrte	 sich siA'nct fahig i3t 'and den,1nt,:n
44_!:en	 ( Nietzsehe )

Eint:!r	 Feuerschein untergehender St'adte, hinter uen
2ieb - acd vertrautgtwordenen Platze, hinter 	 W..id von Nolzkre,,
zen steirj aus der Not-wendigkeit des Xrieges der eur,,p'sche
vrie:e auf, der Frieda Ado.lf Hitlers, tier nicht auf Gewalt, scnd
,Auf nachi' und Innerliohkeit aufgebaut 1st. Ein Fried° ,
EUreTa seit jener.Stauferzeit nicht dehr erlebt hvt..von. den .3tt.
von.Freisin .*, im Proendum zu den TAten Friedrichs II vor 700'3ahren
scrieb : er schatze silh and seine Zeitgennssen glacklinh, weiJ
nach der Unruhe der Vargangenheit, nicht allein eine unerhUrta He'-

' tcrkeit des Friedens aufstrahlte, sondern weii ouch infolbe der
Twierder. des allersiegreichstnn FUrsten us Ansehen des Riimischen •
Reicher, s wulhs, dass unter seiner Horrsc)1 I ft das lc -tende Ge-

• schlecht in untertHnigen Scnweion Frieden

mittelaltnr, so soli auoh ir Zukunft der deutsche Friedens-
g ,?danke den ianereurephischen Frieden 	 N t deutschen
Friedensgedanken setzen w'r den verLogenen vier Freiheiton der.
Atiantik.chartr, und den dsmwjetischen Friedensplimen entgegen.
:m erst em Tei.L dieses Weitkrieges 	 - den .von '014 )1is 1913

wir aus"Achtung vor den. Idelen ohi.e •1,een7 Einc der
,Jrsachen des Zusaezenbruchs war, d.:ss die Idmcn als politische
Tirklichkcit nicht genug in 72,nc7Inung gestellt worden waren. -

:■e'nn man heute solche Gedanken ausspricht sieht man immer wieder
cin hberlegenes lidcholn : ricif:nigen, die regelmassig eurcpRische
iihrunq mit Gee!,-;itVerwechseln, meinen, das wdro,5a]es Geschwatz
fiFht :deen,	 .1usschliesslich knnonen und Panzer, entschie-
r'en die Weltgeschichte. Das wird stets - ndt erhbhter Lautstarke un6
tif;fem prustt:1'usgesprochtn. Die Faust hut .tuf den Tiach.
11h frve

..Illitt nicht di'. 'Idoe der T r leranz die Gl.?AlhenS-
kriege '.1.(..erwunden. ? Veriankt nicht die ge-

.Tschlagene fr,:daztsische 	 ihren Auf-
77! c 	 1q1.7 4:rrO77' TfThe.

1st die Laarxistische idee in St„Ilins 111-4ung
• eine vcrdammt hare 7irk1ichke1t , hirtr -ii.s

Kancfnen and r.1w,or ?
• Habcn	 wir selbst viol° Gobitc ndt •anonen

und . Panvorn erworcn, :)bor . wieder vorren, well
wir keine kl . r jeprigte Idee d!rr—V-:;lkercrinurg.

• 11:,..tten ?
sehe noeh .nlidere 1 .;i_chc1r- DAS sind dieljeniur.„ die stets

nur von 1F:ute :1Af neren denken die s vit 1.rnuslu' l.el.ten gc-
wohnt sind wie emn Indi.,.nerstam in Sdancrik.,7 ., dor iu
schlaft 'and rm,rgens sich die itHrveTi.tten rar

u.; :: sic ;thends teuer	 zurtickmk;uffIn zu suchen.
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Dies° Zeltgcnossen lehnen n11 sciche Gedanken mit dea i(e,lerken
'	 es sT.ien Utopion.

die urtopien . von heuto sind dio Realitdten vdh 1drg6/7	 11
. ‘ar die Antwnst, die emn NxtionaLsozialist	 b, is an ihm
verw.crf, dAlr gnnze NationaLsozialisous wire eine Ut6eie.
Drci Jahre spAter war aus diwser Utopic eine Wir1ichkit ge-
worden.

18 4, !k war da$ Deutsche Reich Utopie, 1670 W.rklichkat.'

ALs 160 prcu.ssische Trupren in raden die Ievolutioh nledor
schaugen, entstand folgendes zbrtlichos Wiegenlied

Sch]ar, mein ladn, schl;%f leis,
dort draitssen geht der rreuss!
Dein'Vater h vt cr up:ebracht,
Dein' Mutter h:.!, or .*In i;emacht,
Und vier nicht schltift in stiller auh',
dem drUckt dor •Preuss' die Augen zu. .
Schlaf, min Kind; sch:Lf Lois,
dort drausben .gL-,ht dor P'reuss!
Gott aber W0.1_53, wie .-ang er geht,.
bis s dass die Yreiheit Jufercteht,
Und wo Dein Vater Iiest , rein-Schatz,
Da hat noch muncher Preusse platz.
Schlaf mein Kind schl.af leis,
O.ort d-raussen geht der rreuss.	 -

Die Kindor aner, an deren 77ik:ge das gesungen wurde, h‘thon
den Schiachtfeldern in Frankreich 1870 gemeinsam nit don 7r2oz:.,'
aus Utcpic Wirkiichkeit gemacht !

Und nnch	 lAchein. Siej•eiten auf dem. stOlesten
]ein der Kritik..Sie meinen,.diese abendlandische Einheit h". .
as zwar im M'ttelaiter,gegebeny . aber s'eitdem die Nationen er-
wacht seien, die Bindekraft cin .n• gemeinsamen Kirche.und
lateinsehen Sprache fortgefallon ,sei ktinne das Ra17do4.(;.r.-
schichte nlcht  zuriickdrcht 1/4.:rdynz . Tatsachlilh wetich wir
wieder zurdciraehren ins- M-2:0-e l alter wie Ber(Wjeff nOch heimkohr.:
wie Wilheiul Schafer. Vie1 7mehr seheinen wiz uns Auf der
Entwicklungsopirale . Geothes eine-Windung nhher zu bofinde4.
Daher diese vielon Verwanatschaften mit dem Mittelalter: I 	 "Ti.

. derorwachen der Tirgesinnung, die SelhstverstAddlichkeit der
C92	 Ancnymitat, Oer heroisspe Zug im Gesamtvolk, das Wachsen einor

RAJ

	

	 st7,rkon GiKubigkeit'und- noch viele'kleine ZUge , an dentn-4 ."1"1".". .." n " an kn nr' "14r‘ fl dc-r lialtunE eines 6.1.a.sr,
nie Wincricn.Tung.	 .

•

skeptisch gegenlibarstehen..sie meinal die :eit,sej
nnch nicht reif ! - Nun, selh:; ,t wenn dies wahr w6ro, s e; scy.
kyfi- do6h. -efehir, d,:ss sie reif wird ! .	 .
Dedb DuropJ 'Ind unser igenes Volk hiingen nit ihrer gesaloten.
7,ukuntt an diescm.eurcnKischen Friedensgedanken, dor de,1 sel1 •
el'fli-Aschen durch eur7paische nrgerkriege . und den Vivisekt—,

.rc'r: .. 1.,ancrir urcrhieche •Nillkiirliche Grenzzichunget: . endlic'
.ndo Iehen soli.	 ,.,

.	 ,,	 .	 .
( zwei Karten :: ;die eurTpk.1..n KihrgP :ekri t'gc .■
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Warum ist denn die Einigung Europas durch einen konstruktivn
deutschen Friedensgedanken fur dun Fxdteil und • amit fUr uns
Lebenfrage?	 \ •
1• Fir den Erdteil

Neben Grossostasien , Amerika wUrde ein in 26 Staaten 	 .
zerspiittertes Europa wirtschaftlich und politisch die II•olle
des 31a2ikans der Erde spielen. Nutniesser des Familienkrnchs
wiren die •ussereurop'aischen MAchte. Wir EuropAer sitzen
in einem Rovt !

An die Stelle des :11eichgewichtes der europaischen Staaten
tritt das Gleichgewieht der Kontinente..

Die modern& Industreentwicklung und V'erkehrstechnik h.•ben
engen Grenzen lOngst irterwunden. sic- koravien uns heute &.,ens,' •

widersinnig vor, wie die Grenzziehungen in ThUringen
Weitkrieg, wo man an cinev, Tageswarsch auf einem Wove 42 thal

die verschieaensten Lam/esgrenzen passierto.

: Der Obergriff Amerikas und er merikmnischen Wirtschafts-
.. expansin kann nur so abgewehrt werien, dass nunmehr der
rutterl:Intinent sich durch eine.Menrecdoktrin schUtzt und
sir!.h mit allcn Waffen.geneinsam verteidigt. Ein kluger
franztisischer Pe-)bachter hat das so ausgedrUckt • die Dent--
schen wo]len den Krieg gewinnen um Europa zu einiger waro

.es nicht 1, esser Europa 7:u oinigen, um den Krieg zu gewinnon
Ler naticnal-rund sozialpolitisch geschickt auf die eurol,i .,iy

-schen Schwdohelounkte z'ugeschnittene Belsenewishius .und der
•Ubermachtige Druck von 1/5 der BrdoberflAche cat einer dupe,.

grosser, Bevblkerungszahl, die noch dazu eine doppelt
s2 hohe Geburtenziffcr aufWeistist nurAUrch ein
sches Europa ' abtuwehren-und aufzulbsen.Das in slch_ . _

zers;Ilitterte Griechenland '5t ja eine,schnelle Beute dcs
mazedonischen Erobrers gewcrden.

(Zeichnung )

2. Far uns noutsche

iSt der ciuropiii-gcho Frieaenscedanke eine Iebensfrage, weiI-
wir als Volk der Mitte immer in der Umkl.vrimbrungsgcf . hr go--
lett ho.ten. 7lisalrek h.-. 46 von den couchemars des e3-11itions,
dem AlbdrUckeL •:ter Eiritreisung gesprochen.

•
• N.77.r dP.p.,1*, , \Tenn wir jetzt flis Volk der Mitte, des SchwerrunLt,

Tins: les .rehpunktes in Eurcr:-. die Utervnkische Tv:ditien
der aufnehmen,kftnen wir uns was der Umkr.trungsgefIhr

Ufle, Europ ..1 dem innoren.Frieden ge%,en. DAnn
..•	 .	 •.	 .	 ,••.	 ,

••1()i1e end, las ein mitte.:.:11terlicher Lr.iniaturrviier iu
Ott..III, des Sachsen. K.Aisers, vn der europ.diseh(

.lendung des	 in '.1cr Ausdrucksf:irm unserer 'Zeit Wirk-
ir7hkeit

.D:r deutsche X*A.ser ur..1 Ahr huldigeild die ITIti: .nen des rtei.''
Gal1L ". Serinni und	 •

Nu-	 1st (1,::s Tort einos h(Acten FUhrers der. Partei	 " Wir
EuroO und meinen Deutschina zu-vera.tehen: Penn WO.

s;:gen,• moinen wir . :::uch . Furopa. Selbst wenn
uns	 woliten .kbnnen wir cs nicht mehr..



Eine nurdcutsche	 bis zu4 J:hre 193, eine 'rittere
N ,twcF7rgkeit. rin our Ipiiischer GedAnke ware vor der 4es,%...it-
deutachen Finigun,;	 .1.er :,. ehtstellung des Reiches fast L.,.n..1-
verr.t gowesen. flenn m:n k,Inn nicht d:ts Dach uen, Olne
die Grundwalern fertig siml. Die deutsche Einigung	 vert.

wic die heriv.cnt 1 rtiumliche Einiung, w,..lr'ehenso
Cie -,r-raussetzung -zu einem einigen Eur'*1 1 wie die Grbsse
Preussens die Varaussetzung w .r fur DeutschL ..nds Einiguni;. Eben:. .
wie 8E:6 iei J,thr 1870 vorAusf,ehen musste, ging .1%s 130 dcm
Johro 1245 vor us. Fbensa . n ,twendig, wie wir is zum Kriege
eine nurcutsche	 trieben,	 n.rtwendig ist haute
er ,p71Phe	 well sic unseren R,uAi:esetzen un.1 dew Ge-
bat (Lir uolitischen K ....iegfUhrung allejh entspricht. Es ist
gleich n turgeworte roliti.k fUr uns. wie die ".%1:-.nee of
power "fir Engi.md die Richelieu-P'litil: fUr Fr. nIrreich, das
m .naka-ProgrAmm fUr Jan,O. 3 eur. ,iatische fUr'RusslAnd.

( K;:rte.	 5pringcnschmi1t 2 S. 13 )

Nioht nur (D41- Volksr,um in dd:r Mitte Eurepns, sond,:-rn .uch dio
zerrissenen Valksgrenzen, ncdentlich im Osten sind in bes',nders
at;:rkem Uasse verwundbnr, s-dIss eine . Eurov.rolitik neben
einer FLIssvc.nen. nstsiedlunc der/einzige Ausweg jet..

(	 Spiegeibild Deutschland-s)

Der euro paische Friedenst;ed-tnice 1st in der deutschen Geistes-
tradition 7ut1efst,verwurze1t.

Die Unica lOuft vi Jard,-.nus 7:n Osn.-.brUck 2 der . 1280 den Ge-
d;tnken . einer deutsch gelenkten europaischen Ordnung vertretca
hat, Uber VA.ther vrm dor V5gc.weide und DARte, der in 'pegei;
ten und begeisternden v rten von der Sane des Knisers sfriciL
is zu Puffendcrf, der n,..lch 16,7 die Grundsatze ciner gesund.

Reichspolitik foriaqierte :

-" Die w,thre StUtzo des eureUdischen systems 	 1st wuhl
tei:weise das Spiel der Unterh-Indlungen,"die sich fast
imuer gegenseitig die i:Ige hAtan abcr dieses.3ySteu
noch eine 7.ndere fester° StUtze l - d;ts Peutsche Reich, 

•	 .dns sich fst in der Litte Eur .:Tas befindet. •" .

wenn wir von linrc.r. o. sl)rech ..,n denkon wir nber vor ',lien an dns
Viergestirn

Leibnitz, Goethe, Kant und Nietzsche.

GI)ethe, dem nan . sohr zu Unrecht vc . rgew'.)rfen hat, er
mehr Eurerkler	 Deutscher gewesen2

cien -,:arf'...ss.ir des immer wieder pazifistisch oder Tibor.--

s . ; ( iLn der iitei 1st in-niscM genic:int.
N.ische, der die klassischen Foroulicrunren fUr den europai-
s ,:hon Gednnkon fand unJ vor 	 der immer nomh nicht
gowardigt.c 2Jo1bnitz. .;oine 166; crt3ohleneno 	 " Jetzigo Ji n.,

Eurona " •hU ,,nte	 houte nach ols	 Jotzige
-..r gesprJchen wen:en uLl seine "Denkschrift Uber diesFestijun,.
Reiehes " kann	 ho.lte rhich rignen'iUr'"Festigun8..des
:lui;runde gelogt vvIracn.
Diose stnttliche Ahnenveihe y.usste hicr ;nafgeZahlt warden,
sic durch den kl ,Anleutschen God,Inken fl.st vUllig in Verge5s0,1-
heit gernten ist. Eel Oen vier grbssten deutschen.Denkurn
1st in newusstsei . . gekliirt unJ IlsgesproChon warden, 	 u.
76hligen	 ,rer r‘nbewust	 -1-
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.In der dcutschen Tradition•lieren aber auch enter.enreset'Ate
Strung. .	 •• •
Sot je gilt es nicht nur Klarschenle, sendern 	 .
unl Eurzsichtige. So FiOt es au .ch •hier erdentr ixo=4:te krSitepO
tische if-ffidsiiehtige und.wctentr'aokte
tige.

•
Imler hat cs such universalistische-Weltr qderer in' verschi.
deasten Masken und mehr oder weniger sut getarnto
lister 7 so z.S. boisehew:.stische odor kapitalistisehe • -

Ther neuartig is loider dia radikale •1.h. wuxelhafte Var-
ci ..!;; Ing 	 V'erfKlschung des vUlkisehen Gedankns. det	 .
±1	 'en lAurzel unserer Revolution in dem r':attest4
test) imperialism.s ! Er droht 	 gesundon Fried.enel:e*-.ank.
brutEt: •rsticken. Wie im Volksiebeu der Gemeinnutz !.01.1

,gentr1-.7 vnranget_a -.uss, so steht auch im Trilherleben cur
's-her ,:emeinnutz vnr dem einzelstaatlichen Eigennut:-. (

as tAr, n1 i  eigentlich Europa ?

Die Gelgraphen mgen sich streiten, oi der Begriff 'Europa
in eigener Erdteil berechtigt ist Oder oh Eurc^a nul; eine	 -'

lia.;.insel von Asien wie etwa Tndien, das durdrk • de7 Himalaya :so
viei sehOrfer abgegrenzt wird, it. •

rorartige Segriffe sind wic ;1iinen, man kann damit nur zahlen,
k.lnn se a -per nicht essen, sich nicht kleiden damit.
Ich eichte daher nicht Bcgrfiffe, 	 T-Itsachen festheaten

Die europOischen Vi-51.ker sin vergthhon it den anderen
Erdteilen eine rassisch eng verw-ntlt,e:V3kerf,Lmilie.
Durch eie indPgermanischc, die german:sche

.und (lurch die deutsche Wanderunes- und SiedLUngs"ewu'va:.-
entstaid Qin il-Lmer starker gert.:iseh leetf .nrtes Eurepa,

a:;er F.i!eksch:ae auch hr,11 1-,e nc-:h
.	 ,•

( 3 Kartan	 'Grme.nisches	 'and 1-_ultur-
er .., e	 n:.chtc,erman.j.schen Eur pa ". nit
ErLauterune-.:	 •	 .

. Eurn'a :17;t ein. u.turelie 7tnheit. Aile.geistigen und kul--;
ture:ien .:trungen L;1:77.176n sich auf dem Onzen Erdtet::.
man krzYleliert nneh denseLben . Regeln, Wissendchaft, Tech-
nik und Kust telien im st'jndigen fruchtaren,Aust..iusdh.
Goethe . :ante. S11ak :?s4eare, ant, I.cicêrtes,

 P dli 'Hiemenschneiaor, f . !o731:t. Ptlanck,
D ehr, Newt -n ge -Oren nicht nikr ihreLCArnike. sondern

. —	 .

FUr n.:/a ist eine geschichtache Linholt. .7)asS die-Welt heute
_

2

4. T.-.3:421-)a ist heute eThe wirtr..111 .icne --3chic,Itis.a1sgemo.insobie•
oin5chliesslich El1,1:-:.e.r,d.- - .- 7. g!6 j "	 .;'' - Iv:tr ,-:..w.ti;,1 :.. --• •

wol.:J.en oder nleht. 7,es1:::_- siwl 'die•ertschafL.-el:t1
I6sungen auch vernJ:ffend i.:nn:.'f..h..:und wenn sie•dclio:
Verzeichen hahen. Ni-u e..IA•einibe-F% 1 ,1ur-.:;!a , kann die VC!
wirtschaften..in der Wilkir der 'new' Y'erk:er P:'.::se ! .:H-, ....._
kann unsere Lellonshatunc-E un . :.:Ihangi und . r.r:4i ,,f-tn. .H1:-,.
dureh . eine gesunde i . ..r r-Atutei;.ang	 t in
gulag brxeicht wele'ien.	 ,
-..:	 -	 -1." 	 .	 • ••-	

,	
:: •fy: hk..,

,_.	 ...

.
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f. 7,urepa 1st auch politisch eine rchinksalsgemeinschaft.

( 7.einhnung	 tih1steine;
	

■

Lie Politik kennt aher keine eurondische Einhcit	 nicht .
nur 1e feindliche, sondern auch die eigene in den mittieren
Instanzen. :Europa zerfAllt in zwei grosse Lager

Guelfen und Ghibellinen, die zentr1ret4en und.zontrifuEs)ell.
Mbchtn, die auf das Reich als-iFihenddh gailierfahkl- fa-ropti -
a-lsgerichteten Ninchte und StreItungen in den vom Fein be-
setzten Mindern und die von der Schwache des 7.1eiche3 zehren .,:e-
KrOfte. :;e) sehr die Fronton und Schlchten durch yolitische -
"Verwerfungen " sich aUch verschiehen und verandern m;Jgen •

Guolfen und zentrifw;alen Krkiften werden-neben-den -
:?rwhnten We2tanschauungsgruppen immer gehUren ';.der etati,st 	 -
sch gesinnte Tell der Tschechen, das Bolentum, der nach	 .
rtneingrenze stretende Jell der Franzen und -vOr alleM die- •
tnnertrilger der europaischen Partikularideen : des 1'ans7.

wismus, des Skandinavismus, des Hungarismis, des kleindeut
Gedankens. der dietschen Ideo, der.burgundischen, deS' .
zwischeneuroxilischen j.;edankens und des Faschisiaus. • • .	 .
Wie aber, hiirt man imolor wieder . fragen, kanndenn
eurcp4ische MInheit hergestellt werden. 7n Mittelaiter gab'e
eine einheitliche maChtixe Kirche, omen machtgollen Kaiser..
'Fine Reichssprache, ( dap Latein )	 076' ritterliche
siffung. Und heute ?	 •

Ich m4chte versuchon in ,-aler Kurz° . auf diese wichtigste
zu antworten

halben tatsachlich dcrartige Legierungsmittel heute wie
damanTnamlibh :
1. Aen nati•aen sfezifaisOUS den vnlkisehen SC,Ittliced/lke n e .

::MONS	 freilia.Tra gewissen Teilen Eur4pls drls siidameri-
Ic-nische Sprichwort	 " Der Reiche Jo)ot vein Armen, der. Arm.0:56.	 von der Ai-b olt ," die Verhaltnisse trifft, wird d Pirt stets

, der toLschewismus is bisher einzige rettende Idee Wurzel
f.,ssen. 511, nge die :gr;.r-sozialen 1TerhUltnisSe und dio	 '
04erv.kvrung in den Klein-B.uerniAndern s des Siidostens .
t!umbnion, Puig.rien und Jugosthwien se katstroph.11 Sind
kLnnen wir uns nicht wundorn, d.Iss der toischowismus di

bereits vleje J .hre vor dor Besettung geistig ,r-
ebert h .t,

'
Oe:,1 oreiten " mis7- plebs

contribuens . " tront, ( dem •e]enden steuerz_zhlendem Vele
wie es die "heriihmte Kodifik . Aion des ung-rischen st
fOrMalert, kt1nnen wir uns nicht, wundern, 04:.ss die Ahwe.,1.2
bcreitschaft in diesen sozta erkrtnkten Volkskdrporn gos
das Gift des Bolschewismus schwIch 1st..

Wir Ar.lIchen : p or , gr nicht so welt zu gehon. Wenn
MeckLenturg 2	 der "ev::'lkorUng 58 16 den podons in -1. r

h .ben, 8"	 Les t2 , StrUk ur (?jrif ,ach unsi tt



r.
	

BE
Pie 2:ommunistische r.rtei des AusLindus schickte
weislich ihre unsichor gewordonen Mitglieder zur,Gosinnur-
:.uffrischung as L.:nd.Lrbeitor in die Schnitterk . 4prnen .

•r)stei.iens.
Wenn ein n.itiory sler Sezillismus in greifly :rer Form r:ls
deutsche Prole her . usgostellt, wenn 11ch for 1./b22,undu..., .
des niticn:len Progr, (=es d.s sozi;tlistische energsel- 	 ,
gup . okt wird, f-r d Ls• 1,..ndvoik wie 	 St!,dtvr,lk.	 -
dann wird von ihm eine orheblich grbssure,Wcrbekr.f
r.usgehen ras vom , jUdisch bostimAen Kolloktiv --und •

Trudodjen System der Sowjetunion. Es wirkt niar so 1 ,nge
werbend, -ls kein ndercr Ausweg aus don sozi4en Ndtol.
Au finden ist.

-	 ,	 ( Zeichnung )	 .
.	 _	 .

2. Ein weiteres Bindemittol ist die Sehnsucht w.ch •inem d 	 .-
h:.ften Frieden, ciner Rix :._ stan l. Sitt wird nrtch dam
Krieg in allen europaischi-2n NM kern so st irk sein,-d'Iss
d s Eisen geschmiedet wordun 3mun, sol'Inge es hciss •ist.
N:Ich aber 50 BruderkrieLen endlich in cinar verniinftige'l
europaisohun nicht imperi: ..1istischcn • Friedensordmuig die, .,..,.
Zukunft fUr Kinder und Kinduskinder verbiirgt zu schen.
treibt Herzen und Sinne einem . kenstruktiven God:I:ikon 'zu.. :.
Der Frfedensged=ke wirkt wie emn Mgnet'in dessen Kr:Xt-,
feld sich die EisenhOrnchun ordnon.

3. wic im Mitte1,-.1ter so gib t es •luch houte Quorfrontcn durC., .,
, die 761kor. Die wichtigste 1st die gerwmische Und cu-

ropaische	 . her entstcht, - zus,%mmengeschweisst durch-
.,	 die W..ffonbriidersch:it - eine erste solche:'Zucrfront ger-:.

m.„Lnischor Blutstragr in.Llien europAischen TOlkorn.
- - . sic efttspricht der ,lbondlandischen IlitterschAft des , s .ISNIIM. ; - ,]Wittel'lliers, die n_uuntliCh in der IC.tukzugszeit das'	 -

Wichtigsto BindebliedwIr - vins im nordich-'germanisch._) ' :::' 41an ' .

	

	 Blut, cins in den ritterlicFen Brauchen, Ide:Jen und
sitten eins im-GLIuloen.)	 .	 ........_	 _

\-
Eine ndere wichtige Querfront'iSt im Aufhau begriffeni.

rl	 o"ttsnrioht ^twa d ,m rbmischun Burgerreoht s, dem.wichtigste,—
•Bindemittel dos rdmischen,Reiohes.

wirkt die'ourepAische Jugendwegung, die curo-
,phische Studentenichlft und. die r . u.	 turgege'ner.._

, - FriedonshUterin in‘ p;L:ichelL: ;Anne. 'SogIr die bisher
stdrkst'on rachszerstUreld wirhondon Krafte dor Kircher
kOnnen in glcicher aichtung tatig sein.

( Zuichitlar,

•/

Und wen:i im doutsche Volk -us diese., 	 Stirs und rrde '
die oinst verfl3chte :elt . lschniung durchgliiht wird, zur
;oitdurchschauungL
(ftnnlitrd cio roligiUse sohnsucht , - die kommt und ko;Imo'
•miss	 - in ;alon ouropaischon V613:„ .:rn clzu
die d.,:r Kirche entfremdeton germ .nischon Elemente Eurov.
wieder	 sind in G'-mbels., oh-.o dass 	 Holzh.mmorpoL
tik in die 1:irchenpo1itik fortgesetzt warden miissf-e. so c
stiide,.:beruils eine BundekrIft. ohno d,Iss wie i Smelti
Pot Alfir:l2::s (1..8 Volkstum .1ufgo1bst Mirth), zu Gunston eir
Bevh -:krung. Der Nationlismus	 viulnehr rlufgehoh,n.
drci	 -Pr-
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l'fgeholen in Sin.le von bow-hrt, w-s echtos und
wurzulst .rkos V'll.hstum .ber nuch v wlkische Maeht und
vUlkischu Innurfichkeit	 ; ufgchoben in Sinn von

on.stirniger tuld enghrziger Ch:%kvinismus
1st ; ufg.:hoben im Slime von hint ufheben .-.uf eine hnlere
Stufe, vrts -n ,n1fb.uwilligen und fOhigen Kriiften ilia* die
gemei.;_s me europaiseho Aufg0 eingesetzt werden

SchLi,sslich - J . Lst not le. I st - lAir -rt die wirtsch; ftliche
Konjunktur.

1 0 11 di. Liebe zu unsercr schti m:ri Eurte, uf dcm Stier -
gebt durch den Wtgen. Nur gcmudno,m khnnen dic'eurupdisch.
•Wiker ihren lebensstr.nd:rd crhUhen..Froiliah*erdon nue:•
wir routsche d:Inn unserc eigenen HJrren Kipitalisten.

•Geschaftemacher und Wirtsch . ;ftsimperi,disten sowcit im
Z-tume	 mUssenr (Uss sic zu-mindest die Grenze cri-
hIlten, die der Kaiser Tiberius ih einem Bricf ;in SCLLIL
St Ath-dter, die ma wieder di Steuern erhehen woliten,
in uniibertreffbr:rer Wcise :bgesteckt

" Ein Hirt schwere seine Sohafe,
haute. sic nicht " !

• •Ydr	 :.'.:71,.-4.-Ch-i.ilserv1kjsche-Aufgabe-dos.Reichcs sind'
. i.angawer wieder *iihn1iche-Gud7,nken aUfgo-:

 wi. sie: Heinrich .'orl'.G-Igern . in. der Pml1Skir(7he
• 181. (,%. .77 seinberiihmten.konstruktivenIVOrschig.v6r.:n-,.

.S	 S	 .	 .

tOindeutschenten.und.in
-.Ring gem.lschtvbikischor . Ste.H

Auch i, Notwondigkitn • des g,.:1;pnwart117un
- r1	 *r7fr • 

,sche . Reich, grtippicren. Zu ihM eC1-17	 :iusser dun
..runftschcn 1,'in Alurn die . :..Len'11-.6..'h.sm..-1de BehMen . und Mahrer.
.germ-ni3 ,-.11O.Ncilsiedlungoden im

• , 	 ..11.m We:lten, niidcn 'and -' :Udosr.un	 zwcit..r Ring.
cE.0	 ; die Fr , nzosen una
Mundesgcnossen , - 	 und,den sUalichcn und

westlichen'OStCbietun	 Jiu CrunossonschlftsvKkor, dio
zWief:•.ch . zu gT,iudurn	 uitCnstgndige

'Eindritter Ring *Urde.diu.earopdischen'R-navn.kr
Euror ,. binden,	 s dios bein ~,weite q in 	 (1::,/-

Wie knn Eurola: gegliedrt'und gefiihrt werdon ?
Nr'.chdem die Ache mch oinr etw,ls holprigen Flirt leicht
ngerostet .Lst, k . .nn wohl,:uch . ,Alssnrochen werden.:

Wir rassen	 (1...s in uns :.usmerzen, rs fP.sehistische
bung :ngenmmen	 UnvUkischo, ttntistisch
Nichtsozi-Ilistischc, Imp, .ri.listische. Es br'ucht•..nus
dieser EinsteLlung noch	 jne n-ttionlisozi;llistisch& 4
f'..Ischistischu Liga" entwickelt zu wurden. Und	 unbo-.
riikrt -nleitt von dieser "Poststeliung die T:ts..ohc,idss'

.LLtSb	 d und It :lien . n ytUrlicho Verblindete sind, well'
Riickun :11	 stehon, wie'dies	 einmal.in einezp
Brief icaVoor :lusgedrUc::t h' ttu.

k-nr, .h1rntUrlich nur von fume mit uinor Llschon- .
die'Umrisse dus KoMplexes f.,bleuchtun . und in Acdriintc,.

• Form &.icfr-ver meinc:r.ltiten Fr_ge nrichgeheh. 	 .	 •• 12415	 . ,
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Di hi•r crwahntun 13,:gr1ffe Kernourbpa,
aanossunschA•tsvUker und P.Andvtak,,r usw. diunun,.

— nur der V'orieut1ichun6 um dio wichtaten
! korgrupflon Ushoidcn4 Furop: wird und k.an nic4 n.lch

, nem Senora':	 wordun und nic.ht der;:rtigu Begriffe, .
sondern Leistung und Crfur	 ",lotruffende.Volk..:
fur diu ourh'raische 7, •;kunft gebr . :nht h'11:un worden.ifror

• seine. Stullung untschuiden.
• Anduutungen sind bustenf,:.-As	 Rithtbild.zu

. wer .,on •. Hinzu tritt oin wichtiger Gcdanke .. . •

In ion ii$ser.-.us . lesonswerten Anweisungcn this Grossost'asien-.
• ' ministeriums n diu jnimnischen Militdrvurwaltungon wird !)
•wider gofordort; d :-ss cinheitliche Mnssregeln tunlichst

,	 vermoiden waron Una dass in • cdem Lando so ind1vidut:11.
.roj1ich vur_N ..hren werden muss:	 . •

entsp:ritht . -mch dar . it„Jiunischen rolitik der rftisch,
TtopubAk. die in grosszUgigstur Wise den BUndnisst::Lt‘.n.
,ihro Eigenruchte beliuss und • abwartete, Sis diese cinSahen,.

•'doss 'mit ihrer . Serostherrlichkeit gegcmiiter. den Munizipie,.
sehr erhcbliche ILtchteile verbunden wren. Siebeantr_Igten.

.4ann .dab Bdrgurreoht. Rom lohnte ab underst buim z'weiten,
•oder dritton Male guat•tnd Rom Schoin*r widerstrobund,dits:'
zu, was es,von.vornhroin 15edbsichtigt fixtte ... •	 •

.S0 wire. Europ einem 7aide glcichen., in dm die vur,
schiedensten Baum iliteinandor Und beSencinander um this .•
Sonnonlicht ringen; ( •Kant ) ohne ihr Labensrecht cu.'

•.bestreitea. • 1.

•Dns Kriogs- und Friodensziel bed.lrf Anus einpragsr*men
• zusammenfassenden Ficgriffes. .Er thuss'nicht nur 11uira doutsch,.:
Sondcrn vor :nom und r§orado ,k-A don nichtdeutschen 1r61 , 	•
kern 'AUgkrtitir;-soin. .us der eurepaisecn Trelition her-'
:vorgehen tuld trotzdem nicht vorbol,Istet.sein.

Grossost:.s.tatischt Vohlstandsar?ihre	 Bugriff "Rcich*
muss ;.luf den goramischen Xern Europas'beschrankt blen7F.7
.Der Pegriff "Bund r .1st ebenso wie der. cbungenannte 30-
griff nut dem deutachen Goh.-.1t nicht tn andore Sprr:chen.
und'Verstellungsweitun zu 02t-tr.:gen. In let5Acht }common

% demnah noch_zwei Begriffe

• It

"

ton zw.lr'g:nz	 Vor:.ussetzungon ;.is fur ci:1.J
z-,12:-Unftige europ .aische Einhett u4ebenaG g-..,wis!: •
wird diu rechtTiche um) , 	•

:indurc	 dic Schwoizor Ei6Gu.
nesschschrift gilt in dur r:anzen Welt _713 cin
Mustor .9cIsnio1 fUr . d.ls friodlicho iviitein. •_ndur vL?
,schiedoner Spraen. Der.Dcrfff "Eurepaischu
.Eidgenossense:7-ft	 Tnermschend•und frond
zun'Achst noch	 1st drs.her . rtcei;nut und
werbokrdftig.

;:um	 Jcr Vc))1c und seiner H:qtuni;
•i t . r	 •	 t .2;1	 r

.	 •,	 •

•". .Turophische Liga , " ..:Der Name	 hxt_rmader
...schiehte guride der. :Inderen Vblker etwas

• •rische8, hornischeS, sendUngshaftes mi*ekommen:
Ivird houte vielfath noch An WestcurapaaIs .

em Treubund •ftlfgufasst, Er iat 	 nitht fat.
,und.innig

Eurotbische.Eidgc:nessunsch-%ft "	 wtirdo ith vor-"•
7ir!hf-91,	 7-7	 -y-z	 1"..1t...7.(!1.1017'.

°12
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will. (illur eins muss mn sich kir uin
Di,. Schweiz h . t sich nicht von Roic .nu Ha)Isbu'rg
coironnt, we ii. sio nichtger;,,nis qhon Finflimsep or-
1g:. ware, sondern woil d-s Ruizh H%bsbUrgs ismer,
sthrkor und uworkunqb:rur nichtger..‘lischon
Machtun und 7orLion htirig wurde. Viules you gs:r-
m.ni8chun Erbgut.- 30 mln	 Bugriff
nossonsch	 - h.t in dor schweiz•bis
unsore TIgu sein(Let, en "rew.Ihrt v6ihrond es im
huich unturge:7.1ngua it.

Nich:t zur uuropaischen'Eidgonossonschft gehren die angionzen-.
den Rdumu :

Als "Gr,nz- und Isoliersohichton, dron Bodeutung die rdmische
Geschiehte orwiesen	 schliussen sich die Er  anzUnordume.
an die Randmac lite 'nezw. die aussere-Wehrgrenze

' Der	 turanische. und k-tukasische ErganzUngsraum .
•

Aus rohstoff- und cnergiowirtschaftliohen GrUnden.iSt ein .
tropischer Erganzungst:.um lebensnetwendig, do*: Garteh Europas
( Mittel - . und addafrika ) .

RNA • In Ost- und West Bind die.swei Flankengrossuchte in-verschiede-. •
ner . Weise deo 	 VLT urden .	 •'	 -•	 .

Ein • aberseeisch . orientiertes. 7,-nglraid
-tiertes Russland...

Die politische und,militariscne Flihrung Eurepas kann und•mus8.-
nur bei seinem Herz- und Kernr,w,A, einem germanisch ausge-
richteten Deutschland liegen. Jo seihstverstandlicher dies orler.-.
1st, je unklUger . Ist es, davon zu sprechen.: Esilt hier das •
treffende -merikanische .Sprichwort	 .	 • •. •

-Say nothing and saw wcod
Sage nichts und . sdge • iloLz. .

Insliesondere im Frieddn wird es sehr Utorfllissig sein, in andere::
Landern die Spitzen mit Peu + !3chen zu '-osetzen, denen dann-bei
Unzufriedenheiten .1.11e Vorm.,twortunr; .1.1fgehtirdettund dauit dos-
Reich n elastet wird. Die duutschen Ratget . or werden lernen maSsOr
sich ohne goldstrotzende Uniform 7U bewegen und nieht
und bovormundend aufzutreten. Die .'.fmcchung*.wirkt• vor allem dann
peinlich, wenn sic im umgekehrten Verhaltnis zu Leistung und
Haltung steht., wenn nicht die Moltkesche Devise

"

6ai.;z

" Mohr scheinen , a2..s sein " 1

Goltung 1it, Die eurc;aisehe r.1	w„.rdon.namenlos beschoidc,:lc •

nr.er eAc:rgische und sachli6h . itberiende:Dionor an •dcm
:rk ,A1103 keimendow-Europas suin: Sic h. 1)on die. AUfgabu, sich !v.)

sehncil wiu mbglich iirfI.iiss1g zu machen. • .
ic werden wie im	 Oesteireich in seinut.bosten ZOit und

n.sien in semen hestgofiihrten•Tuilun, 	 altenSpanien	 wie in
'-ritischen Empire.. omen Stil . eitwickein : mUSSen, dem nicht genug
zaehtonde . Sorgfalt . gewidEaTherden 	 -

tieso TrLiger des . Europagedc.lakens worden•im Gi:gensatz i dor_bUr-..	 • •

,

. •	 '

_
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gor11 ,7hen Pclitik,dte Wr - mit einur Ausnobme - in aTlen
-:osetnten LAndrn i-etriohu 	 dun Bev:_korungsschichton ihrL
Alzf•icrk3i -mkuit mr:u:14un, dj.c ?•.1.sher ii. chutton des Systems go-
:hi h:07en. ti Guschichto turd 	 vsn don 3e.tten undjuisten, (7 •

dorn vrin den Lr6nge1 und ung.: .rndon . vortingotriuben. Via\ k%innen
:do orwarton, doss gorade die;ieni:wn diuse n.Jue Politikunt yr-
statzon werdon, die das Uturww.dene. System A:.::gun hlben, das
BtIrgurtum.

Europ.poik .4ird dahcr strk Sozia:.istisch bostimmt Sein
und sich statzon

,LtJYO 1 c, Bauern rid Arboitur,
und K:oinhandworkor, -

die h:!ranwachsendo und die studierondo'erugond,
die 1 -ir dicsen Friedensgednken leichter vu
;.3ew12nende Frau,	 •
und dc bisher Ti. stLrksten vornachihssigton.Land-
sch,:rton.

Auch dies y 	 7Yorden viulan emn Argernis sein, weil sic
von dem becrlvm yon und i1e1tcron Woge, von dem ausgefahrenen.
GoLcisc 1:1wisiahun.: derin

N'Irgeln 1st das
koinor ist dayon

fahrt	 cior
gern us soinor wort= H :ut. ( Busch )

Ein sehr ,11tor GocItnke,	 sc1t:21 Icibniz :LI s incn Dunk-
schrj fton und	 rolitik v , .rfolgt hattu, .6st us, diu zon-
trifug%lon Liachtc Europas -uf aussorcui::TAische Pro .jokto 7U 1 . (-,! -
ken.  Frz •hkruich und it	 en n-_Icri ;-; t	 nach Wt5Sfn,
nien nach Sadwoston, Norw_,-on J-1-.ch Norden,' 	 Or"- n. -

( 7-:rte

In do::. Vbiki,rn Europos wird Cs J.;:.-112.o.c :4wuf-.ungen'gehen

Die ()h1cilinen u2.A Guelf en	 c	 chs t rcuc und die Sopara -• .
tistcn.

1st cs nun richti f: , so ,'ira ot	 d1es6nt Gegansatz'
zu vorticfon	 1:ss von uhs	 bsIstimiatc
P.1rtoien bosondars 	 antorstiitzt worden, evtl.
glr neu gugrUndot w:r ,,Len	 Hinder.: Wil nicht soilst durch eine
Liehr odor	 offono	 dio ohrunhlften und ansthndiGu
EleLiontu lor'n("ioren Vikurd . T*c.n, sich	 i s ins	 -*cic.canon,

•	 f;r7.1;:A.8
Polftik gk)radu jarallf zuracknufiihren, drf.ss kerInc cy: . hechis ,:the Er-
nou,rungsowogung 11.,rgoza.-Jhtut 	 V.::c-Adet nicht
auch day Japam,r	 Anschoin
di°	 des	 H1Lfc 3oicher
Parteiun	 ltirsca	 ?
koParainistit3:.hc Inturn:)tionr. dio	 tr.ijanischn
des an ?	 Dio Antwort .Jrgi'rt sidh ,.1153 der Cilrogo.	 7(s,

wir
Einun Gloichklng dor Hurzen o ficr	 71c . Tntengomeinschaft
Hirne.	 geriT:nischon.Lann,Lio 7,1;Theit des Biutes. 2;or'.

 ic :17:so	 vervlahon kOncn, das 1f0lksLur..1-;.—
eine 1.77X-7 m .hustuh ..liacT-Ivegung auszuzht,-en,	 lurch elg: -
wachsige	 luv1 1.-("'. •	 ,-,11.o-car7-_!bri. Be i do:,
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curopischen Wikern geniigt os, die pbenerw6hnton Quer-
frontan gleichgesinnter -.;ur, L ptier zu schotfen.

ihrunEsstatten h;Y: .cn sich nur tni, vie	 Geschichte- zeigt,
nor den Td ths GrUnders oder seines unmitturenren Nachfigers,
und erstcn Ellen gahalten, wenn eine "nrite der Idee vex-schwa-
nffle snrgfilitig aueerlesone r1itisch ! eschulte, aber nicht
c.k. gm-ti.sch verrinnte 1.1.1hrungsschicht im Volke vorhanden ist, dor

ehrlich i t, so wird vin. houte zuL;eben ntisSen,
:T .ii 	 Orden	 der in aor Lai;e . v6re, aiese hohe

orfUllen, nicht oxistiort. Bisher ! Yielbehr zer-
rei'e- s -Leh. diose 1,:rafte in ihrer . Isoliertheit und kmmmen

nur selten in FerUhrung. Die Mtiglichkoit4uinen
solchoil OrdeA zu bilden, besteht zweifels mu in der- , well
• ch	 ihr die politischen. KrAfte mit don doutschen
sehi TrAitienen bdgegnen.
*:1che All.faban stollen vor dor europaischen Eidgenossensch%ft
iiir	 faiviuder auf die eiAg.-mgs orwiihAlten siebon grossof
Gubi,:t urlick, die ich schlagwortartig mit dem Bc,streben trot:2-
da anschliulich zu bleiben, stroifen mbehte
Im 1Tordergrund stuhen zwei politische Fragen
Dde NI:olksf;rupponfre und sozi.de Frage,
die nationaTholitisCWe und szialpolitische.

nn in Osteurop his zumriegsbeginn von. 1 00 Millionen
• ricn 40Millionen untpr fremder lierrschnft st:Anden, so geht

die nageheure Bedeutung der Ifelksgrup?enfruge horvnr. In
dur Aro:rkonnung una vUlkerpolitischen Sich.:rung des licUcstums,
!er territorialen bezw. personalen Autonomic, im System der Vollz:-.:-
]iste und . K	 nataster worde nach dem Vorldld dor sio-;'.entiirgischen

:MOINE Nclti ,nsunivorsitdt die Verhaltnisso in jenem Raume zuordnet
werdeo Idnnon, we sich Volkstum-und Volkstum v..:rzahat und
• ii: . .; rschichtet. In vielon	 im SUdoston

q4:::0	 wird cilierdi n-gs eine Umsied1un.7 . odor Tuuschsiedlung erst einc.
4:7g M,,A soiche Inlkstumspclitische Fluroreinigung erreichen kdhnen, die

ie Voraussetzung wur Anvendunc . der otenarwiihnten Mittel it.
diesem Zalsammen:lange kAnn auch das Problem_ ev,r deutschen_

Vnlksinseln im sUdosten Zug . um 'Zug inn.zhalb dus Rimmes so go-
.lbst werden, :lass die grosse Aufgabe und die Elltwicklungs-
mtiglichkeitn sewli: die RUckgewinnUng untergegenen Deut5-chtu,
nicht abge:s rocheh worden Muse, .

ndch (km dreissigjdhrigen Krieg°, dur dam deutschen
yolk (7.urchsc4nittlich. 40 (; 10 Verluste gekostot h.vt, setzten
reieho l'kulderungsbowegungen ein, die das volk:iche und -rautlic

• 7../?■17 Mt!rril

deL
isc Jahren ein;csotzt und sie . 1,vca.den 1;Jchi noch

Jahr nach dem Krieg° anhalten.
hriih wie die starren Fronton des Weitkriegcs in diezier

sc. 1-7Aulg dieser Auseinnacrs..2tzung sich in Bewegungskrieg auf-
got hr'.bon, So werdun .luch die vrrkrorytten Volksfroton vc,n
dor Dyn nalh der Zeit erfasst. Ein Vitercs schwores

sieh aus dem sahr ver3chiederlen Vordichtundall-aak - d.h.
der prozenLuan	 Al(:xdicr‘tunoaCrallV.
minus 99 in Frankreich bia u p l us fr7.5 in Eussiand.

. Die sozialp7'1itischen Fr ,.aen	 b:i den so lfl14;c vernach-
A.ssigten:',grarpr:biemen.	 Nicht nu:X im deutshen RAUM,

•-)t
-c,



auch im SUdosten, Osten und .Wusten. Nur eine ruck:.%rtige
Aufwortung der Landnrbeit und .!.uchanisiorung 7 d.h. uine'
ZurUckvorlogung eines gro&sen T,A108 der La2I9arbeit in die
dui-eh die Landflucht gestOrktu M. , schinenindustrie kann	 lfun.
Atli die Uboraus schwierigo mit aur L::.nd.lrbuitorfnze vu't-undone)
vdikisehen Probleme	 hi.;r nicht Jingeganun wurdon. Hinzu
tritt die DurchbringUng dus Landes mit gewurblichen Arbuits-
mOglichkeiten,.die Verbesserung.des Verkehrsnetzes der land-
lichen Wege u.a. In Mittelpunkt dor Bauernpllitik steht a1s
zentrale Aufgabe -dos gosamtu:l .gornanischon Volkstums ( nicht nur
des deutschn ) :

BEsi

gurif.2.n1sce Bi11siodiu.	 land Ostsiudlung
( städtiseh	 Thd.nlich i1	 'Ist1.ich

Schon wahrend des Kriegus it durch aie Ansiedlung von oiner
Dreiviertelmilliozlen doutscher Munschun ein Friedonswerk veil-
brAcht	 das ruin ziffernmassig nicht .r,ur welt ii I.5ur die
foistung dor preussischen Ansiudlugskomoission hinPusgeht, son-
dern auch die Siedlungsarbeit dos grosser/ Friedrich um fst

	

41)	 dc.:s Dreifache Ulterstuigt.

Diu Irobleilu der Inaustriu sind zu mannigfach, um sie hior
:2.uch nur strife;' zu kdnnen. Auch .Luf diesem Gebieto werden
sich viele durch dun Krieg orzwungene . Eingriffe noch'im Friedel:

heileem und fruchtbar erwoisen# Der . unheilvelle G.4cens.ltz
von Stridt und Land 1st heute srzhcn erh011ich'sthrker liburwunde:1
nls vor dm Kriuge. pie ilenschenklumren und asnhaltiorton Amei-
senh=fen- sind untur dem Aomenhagel z.arstobun

Dts Uberwuchorn 'der produzierundun Vitigkeit . durch die ver-
w7.2tende des lleamten 1st ein:Krebsschade, Lurch-die Mass-
nhmen des tofnlen Kriegus . 1st aber _ftich or schen weitgehund
wahrscheinlich dauerhaft tuai heilbringend: oingeschrqnkt.
Hinter der europaischen Menschheit liUgt ain Wcz, der vam"Ma-

	

. 1111.11	 triarchat titer das Patrinrchat zum Sekretariat " gefiihrt hat.
Die eingetretene " Vcrbeatnnr;	 u.: ,.Surer ges.alten . Politik
(in Partei 'and Staat ) fiihrt notwendig zum. trlahmen der schdrfc-

ItuardP	 risehen Impulse aus dor Tiefu des Volkes.
Bo

:0.if die Wirtsehaftsprobleme 	 hiur nicht eingugangen werden.
Nur noch ein Wort zu kulturuli_un Lage

Dun Aufstiog Mnserer Kultur k^nnen Sic am bustun 	 folgendem
Boispiel ablesen : An 41,5P-Ruisetzuni., von Beethoven n:hmon von du
damlligen 340 c)00 71nwohtlern Wiens 90 u00 Menschen tell. Diusor •
Hundertsatz und diese Antuilnhe fUr eine grossu Persdnlichkoit
wind haute -iestenflls von einuw Max Schmeling odor liars Alb, ru

Kul.bideajus gugon ale v.rilas:),4,-16 (-wren .elLw
auf l'inge Zit die wichtigstu . Erziehungslufgabe sein.	 Foind
stuht nicht nur im Osten odur im Wosten, dur grdsste Gegner
steht unter uns und in uns.

Abur alles Aussore und inc. :re Ringen uu in neues duutsches •Lc
wird Stilekwerk und. Bruch bleibu.n • wenn nicht jene nuue	 -
kcAt buigelegt .wird, die untorirAd.sch vorha.nclen 1st und TC(.: ..n
ereits heute spiirt und hbrt	 •untoriraischen Bah

Gobirge, der zur Queue, zu.:i Licht dr'dngt.

Dr Kernraum EUropas 1st Grraanien d.s gurat-tische noich clouts .1
Nation !	 letit mit .	Gurnien alp e,r in uns. •

..-
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FUr die ger:Annische 1 . 1:1tik kanr: 	 ac englAs ,:he ',/..rf;ehen in
Kaneda zu deYlken get,en ; nach	 *.n:•rden	 (.ttawa zwei
Obeliake crrichtot : IL gen,::u	 fill: den
siegreichon engli9.-.henunl	 f;.:r (1:) unilevenen fran-
zFsischen Generli_ Fein 41.-mant:!:	 uu. at : .ur durch Vertrauen
Vertrauen erwerbon. 	 irt or :3ehr vie: schwerer zu ;;berzeu-
gen und zu gewinnen a - s emn 01 we .der	 aber
kann man sich je•ler iHit ver].c_ssen, worn or einmal gewrnnen ist.
StUtzen krtn man sich . nur auf	 was wldersteht. Nnch
der Verhandlu: •,g rrit lem 'cayrischen ElevC11Wichtigten, re'.7ember
die zur qrtindung de:; leutschen Reicnes fihrte, :;arte Pis-Laarck:

	

"lass ;I:Le Lente mit der	 innerlich
zufrieden wciren. ich weiss,'dass sie zuftieden und •
verntigt-fortgeg;Ien sind. Ich	 sie. nicht
prewien- , . • . . •_Der	 i3t 11M30 fester

Eine Frage i5t	 renlmisehen Lander besondcrs wichtig
Der gesunde	 Preiheit und'Verantw nr-tung, vnn
,Autcritat unl i stirnun PUY—aen gerianischen Menschon ge-
hurt Freiheit, neinungshusserung • und Mitentscheiden zum innerst'
7esen und leen. i no straffe Flihrung und Befehisgebung kann jr.
Xriegs- urd krisen!ewegten Friedenszeiten allein den Stto.t
st.lrk und schlagkräftig Liachen. AV:er in anderen Zeiten 1st emn
gosundes E,:ss freler Meinungsausserung .in disziplinierter Form
unerThsslich Sonst wird die regi(.:rende 	 schlaff.und
untUchtig und vielleicht	 korrupt . Es wbre daher zu Uber-
legen. 3b -it Sinne des Freiherrn . vom Stein - in der Geneinde

hj naus-zum Kreis eine Fors •Len - (•%icht idsten ) inner-
hall- dor Bewe„gung_grundshtzlick eint,_2rit:estimmung der pnlitischer
7il1enstrager bis zur 3tu'Aa des--Gmfb-s und Landes innerhalb
einzsrflens	 zur. Stufe des 7.e1ehes und evrta. Eurnrae ge-

-Stattet werden ko.nn und,1:,uss, Far . das lieen eines p litischen
Trdens ist dies- jedenfa-,7.s 	 • .

:MMomm

Mime	

.Jefl.o0h unter dret V..,raue:,etzunf:cn.L
a) Von . deu 7t i!llenden cder Ste.1.1;Insmonden tatsachlich

sehbare V■.rhltnisse - ( .1) ;,(Js ist	 Strfen der Fall
b) Gaeicharti(e und in dor VIAnsch:i-v2.1.ag gleichsinnige VhIer-

schaft ( "Seiner Ma.: -ät gatreueste 'Oppesiti.-7.n 4 )	 .
c) Verhinrung jodar V .rheIng 1....nd eines prop,.gandfstischen

yen irgendwolchen-Ge;dnachen getra,7enen Sangerkriegas.

In manohen ontschoidendeii	 kior Wersehlv.ren Tragen :Ccinnte
such in al4cmLin,r Volk.entscheid qen oigon 75teien dienen
anstello ciner go1r1;4gon :Lase,ein geitigtes Volk

-
!Wei Zeichnungen )

wichtigsten ProileMIcreise	 dio zu lOsen , dic Aufa:e
dioser Frntge1e270.tinsist,, Ich k..ano und•wolte 	 schr,a
Zeitgriindn . -7-'keine.KlisChees.Und	 an ttcr, da
Plitik stets nur aus - darunst.(:der.Ungur-.. - des Au&nblicks
gestnitet worden Icahn , 	 • .• .
Die Dis:cuasi;.'n	 dielangesc'haitten'en. 	 und
nicht Ube?' einun . engeren Kreis hinaUngoL2n, 	 das:,

Preih :JAtukopfel, Uwo Jens Lnrnsen,
in Schwerer Zeit gesagt frA	 • ,

• .	 .
i 'Indem nAti in dic. Zlagen Ur ingo einttirint.

vordockt 7,7n . sich allor e.nren don wahren Stand
der Snce,'.- 1-11ic..1 ken rdcror 1st, 28-



0:AVAILABLE CQ
Y_ss J.Azt an uns die Reihe zum

Handein gehommen ist. " 	 \

Wir stehen nicht nur in einem weltkrieg , sondern in einem
Welton-Krieg. Dieser - Welten-,Krieg 4 lindet semen Sinn in. der
Weltenwende . Sie hat 'ben:its vor J,Ihrzehnten eingesetzt und geht
nun ihrem Hiihepunkt und At•cilluss zu. Weltenkrieg und; Wulten-
wende bedeuten die Bestatigung des Nationalsozialismus vex der Ge-
schichte, die Bestatigung EurtIpas vex dem Weitenraum. Dieser
Welten-Krieg wird &Id muss der letzte binnenciiropaische Krieg
•gewesen sein !	 •

.Es musstu offenbar der Baden unseres Erdreiches sm-tief aufga-
wilhlt -rrzisjuld aufgepflUgt werden, um neue Frucht zu tragen...
Steigt aus diesem Kriage der europaj.sche Friede herauf,..so
werden - wie die Sage von de? Schlacht :ad den Katalaunischen
Feldern erzahlt - die Teten der jahrhundortelangen germanisch
eurcpaischen Bruderkriege auferstehun und an der Seite der la-
betden kampfen.:•

Dann werden wir aus der Nct des unentrinnbar scheinenden
Untergang , des 1J)end1andes die Kraft und Nocht h . ben, Lie "Not
zu wenden ". Den : rlaenden dieses Krieges und unsere Kinder
und Kindeskinder wird das h8chste . Gliick wideifahren.

Der AUfgang des Abendindes..::

( Diapositivj D rdrers Ritter, Tod uneTehfel )


